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welche in der eben genannten Reſolution um darauf fein, ob an dem bisyerigen Prinzip, nur Säbelangelegenheit anders geworden; man ſteht 
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Denutſchlaud. 


C Berlin, 28. Mai. „Die heute am 24 
Mai hier tagende Bergarbeiterverſammlung pro⸗ 
teſtirt energiſch gegen das ungerechtfertigte Ver⸗ 
bot der auf den 18. Mai einberufenen Verſamm⸗ 
lung gemaßregelter Bergleute. In Erwägung, 
daß durch den letzten Ausſtand über 2000 brave 
Bergleute mit brutalſter Willkür aus Brod und 
Arbeit gejagt worden ſind — eine Maßregel im 
letzten iertel des 19. Jahrhunderts, welche eine 
Verhöhnung der Ziviliſation iſt — erſuchen die 
arbeitsloſen Bergleute die königlichen Regierun⸗ 
gen zu Arnsberg und Düſſeldorf, ihren Einfluß 
dahin geltend zu machen, daß den gemaßregelten 
Bergleuten wenigſteus die Exiſtenz garantirt 
wird iunerhalb deren fie allen Pflichten gegen 
die Familie, den Staat und Geſellſchaft gerecht 
werden können.“ So der Wortlaut einer Reſo⸗ 
lution, welche eine au 24. d. Mts. in Bochum 
tagende Bergarbeiterverſammlung gefaßt hat. 
Angeſichts derſelben wird es nützlich ſein, einen 
Rückblick auf die Entſtehung und den Verlauf 
des letzten niederrheiniſch⸗weſtjäliſchen Bergar⸗ 
beiterausſtondes zu werfen. 

Wir greifen zu dieſem Zweck ein paar Zechen 
heraus, deren Beſitzer unbeſtritten als einer der 
humanſten Arbeitgeber gilt, deſſen wohlthätiger 
und gerechter Sinn weit über die Gre 
unſeres deutſchen Vaterlandes bekannt iſt; 
meinen die Zechen Hannover 1 und Hau⸗ 
nover II, welche Eigenchum des Herrn Fried. 


ER find, 
ls am 24. April d. Js. die Mehrzahl 
der Arbeiter auf der Zeche Rees II obne 
Angabe des Grundes unter Kontraktbeuch von 
der Arbeit fortblieb, wurde folgende Erklärung 
erlaſſen: 

„Bekauntmachung. 

Die Arbeiter der Zeche Hannover II, welche 
heute unter Kontraktbruch die Arbeit eingeſtellt 
hoben, werden aufgefordert, dieſelbe ſpäleſtens 
am hg, den 27. d. Mts., wieder aufzu⸗ 
nehmen. 
Diejenigen Arbeiter, welche dieſer Aufforde⸗ 
rung nicht nachkommen, gelten als aus der Ar⸗ 
beit eutlaſſen und werden aus den Liſten der Be⸗ 
legſchaft geſtrichen. Denſelben werden, ſoweit ſie 

ohnungen in meinen Häuſern inne haben, dieſe 
Wohnungen gekündigt werden. 

„Arbeiter, welche am Streik 1889 und 1890 
theilgenommen haben und Moutag, den 27. d., 
zur Arbeit nicht zurückkehren, haben auf Wieder⸗ 
n zur Arbeit unter keinen Umſtänden zu 

Was die übrigen Arbeiter, weſche am 27. d. 
zur Arbeit nicht zurückkehren, betrifft, fo werde 
ich nach Ablauf von vier Wochen, don heute an 
gerechnet, Entſcheidung treffen, ob und wer zur 
Arbeit wieder zuzulaſſen ſei. 

Nach Ablauf dieſer vier Wochen wird die 
Verwaltung meiner Zeche Hannover II Anmel⸗ 
dungen von Arbeitern zur Annahme oder Wieder⸗ 
annahme überhaupt nicht entgegennehmen. 

Eſſen, den 24. April 1891. 

Fried. Krupp.“ 

500 Mann der Belegſchaft entſprachen der 
vorſtehenden Aufforderung nicht, wünſchten aber 
in den auf den 27. April d. J. folgenden Tagen 
wieder zur Arbeit zugelaſſen zu werden. Dieſem 
Wunſche entſprach die Firma Krupp nicht, ſon⸗ 
dern ſie verwies die Petenten auf den Wortlaut 
der obigen Bekanntmachung. In Folge deſſen 
haben 500 Arbeiter der Belegſchaft Hannover II 
dier volle Wochen nicht gearbeitet, und find da⸗ 
mit einer Lohuſumme, die auf mindeſtens 48,000 
bis 50,000 Mark rechnungsmäßig feflzufteiien iſt, 
verluſtig gegangen. Die 4 Wochen erreichten 
fein 25. Mai ihr Ende, und es wird nunmehr 
= 27 der Belegſchaft, welcher ſich an dem 
> 18 von 1889 und 1890 nicht betheiligt hat, 
— er zur Arbeit zugelaſſen werden, während 

er andere (größere) Theil, der ſich an dem 
Leuß en, und 1890 unter Abe , 

igt hat, uicht wieder zur Arbeit zu⸗ 
gelaſſen wird W 


Auf Zeche Hannover I wurden die Arbeiter 
am 27. April d. J., als fie unter Kontraktbruch 
die Arbeit niedergelegt hatten, aufgefordert, bis 
ſpäteſtens zum 28. April zur Arbeit zurück⸗ 
zukehren, wibrigenfalls fie als entlaſſen gelten, 
aus den Liſten der Belegſchaſt geſtrichen wür⸗ 
den, und ihnen die Wohnung in den Zechen⸗ 
häuſern gekündigt werden würde. Den nicht zur 
Arbeit zurücktehrenden Leuten wurde ebenfalls 
eine Wactezeit von 4 Wochen augekündigt, vor 
deren Ablauf die Verwaltung der Zeche Han⸗ 
nover 1 Anmeldungen zur Aufnahme oder 
Wiederaufnahme der Arbeit überhaupt nicht ent⸗ 
gegennehmen wire. Der größere Theil der Be: 
solcher! kehrte hierauf zur Arbeit zurück; 315 

ann entſprachen jedoch der Aufforderung nicht. 
Von den Letzteren wird, nachdem die Wartezeit 
am 26. d. M. abgelaufen iſt, die größere Hälfte 
nunmehr wieder anzeftell: werden, die unter 

ontraktbruch am Streik von 1889 und 1890 

etheiligten werden dagegen als definitiv ab⸗ 
gelehrt betrachtet werden. 

Mit dieſem Vorgehen befindet ſich die Firma 
Friedr. Krupp ohne Zweifel nicht allein im 
vollen Recht, ſondern ſie hat damit auch den 

eg angezeigt, wie dem immer mehr überhand⸗ 
nehmenden Kontraktbruch wenigſtens theilweiſe 
zu ſteuern iſt. Es ſteht zu erwarten, daß der 
berftändige Theil der Arbeiter aus dieſem Ver⸗ 
fahren einſehen lernt, daß dem Arbeitgeber unter 
allen Umſtänden das Necht zuſteht, einem ver⸗ 
tragebrüchigen Arbeiter eine Wartezeit bis zur 
Wiederbeſchäftigung aufzuerlegen, oder wenn er 
wiederholt vertragsbrüchig geworden ift, ihn 
überhaupt nicht mehr zu keſchlftigen. Die Ar⸗ 
beitgeber werden dieſes Verfahren einzuſchlagen 
ſich um jo mehr veranlaßt fehen, als man ihnen 
das Minimum von Schutz, welches $ 153 der 
Gewerbeordnungsnovelle vorſah, im Reichstag 
nicht gewährt hat. Auch die Regierung in 
Düſſeldorf und die Regierung in Arnsberg, 


tung. 


ihre Vermittelung angegangen werden, dürften 
ohne Zweifel den Reſolventen zur Antwort 
geben, daß hier nicht „brutale Willkür und eine 
die Ziviliſation des 19. Jahrhunderts berhöh⸗ 
nende“ Maßregel vorliegt, ſondern daß ledig⸗ 
lich die Folgen eingetreten ſind, welche ein ver⸗ 
tragsbrüchiger Arbeiter mit vollem Recht zu ge⸗ 
wärtigen hat. 

— Se. Majeſtät der Kaiſer trifft heute 
Abend um 11 Uhr auf der Wildparkſtation ein. 
Morgen früh kommen die allerhöchſten und die 
höchſten Herrſchaflen, welche zur Zeit in Pots⸗ 
dam weilen, nach Berlin zur Frühjahrsparade. 
Ihre Majeſtäten der Kaiſer und die Kaiſerin 
werden ſich vou der Wildparkſtation aus mit 
ihren Söhnen bis zur Bahnſtation Schöneberg 
bei Bude 4 begeben, wo Se. Majeſtät der Kai⸗ 
fer zu Pferde ſteigt. Nach der Parade gedenken 
die kaiſerlichen Majeſtäten bis zum Abend im 
königlichen Schloſſe zu verbleiben. 

— Für die Dauer ver Erkrankung des Dr. 
G. Lindes zu Petersburg iſt nach einer Bekannt⸗ 
machung des Reichskanzlers an Stelle deſſelben 
dem Dr. Adolf Wagner dafelbſt auf Grund des 
8 42 Ziffer 2 der Bebrerbunng die Ermächti⸗ 
gung ertheilt worden, die im § 42 unter Ziffer 
la und b bezeichneten Zeugniſſe über die Un» 
tauglichkeit oder bedingte Tauglichkeit derjenigen 
militärpflichtigen Deutſchen auszustellen, welche 
5 — dauernden Aufenthalt im inneren Rußland 

aben. 

— Herr Major v. Wiſſmann, welcher ſich 
ſeit einigen Tagen, und zwar ſehr im Gegenſatz 
zu dem vergangenen Jahre in guter Geſundheit, 
hier aufhält, hat bereits Schritte an offizieller 
Stelle gethan, um ſich die weitere Unterſtützung 
für fein großes Dampferprojekt zu ſichern. Nach⸗ 
dem er mit dem Freiherru von Soden, dem 
Gouverneur von Oſtafrika, eine vollkommene 
Verſtändigung über die Ausführung feiner wei⸗ 
teren Pläne, über ſeine ſpätere Stellung als 


wir Kommiſſar und die Förderung des Dampfer⸗ 


projekts getroffen, war es nothwendig, über den 
Stand des Unternehmens und ſeine ferneren Ab⸗ 
ſichten an höberer Stelle zu berichten. 

Wir bören nun, daß man ihm auch dort 
für fein Privatunternehmen — denn Wiſſmann 
iſt jn Reichskommiſſar für das Gebiet des Vik⸗ 
toria⸗Sees — alle mögliche Förderung in Aus⸗ 
ſicht geſtellt hat, und daß er ſich in Folge deſſen 
die leichtere Ueberwindung mancher Schwierig⸗ 
keiten verſpricht. Ueber das Projekt wird in 
den nächſten Tagen Genaneres mitgetheilt wer⸗ 


den können. Bekannt iſt, daß der Dampfer ſich Nothſtandes nothwendigen Maßnahmen zu er⸗ jetzigen Löhue. 


an ſolche Feld⸗Artiller'ſten Diviſionen zu ver⸗ 
geben, welche im Generalſtab oder in anderen 
Waffen geſtanden haben, eintretenden Falles feſt⸗ 
gehalten werden wird. 

— In Uebereinſtimmung mit der Möglich⸗ 
keit, daß ein General der Nachfolger des Miniſters 
v. Maybach werden könne, wird der „Voſſ. 3!9.“ 
von anderer Seite gemeldet, daß ſchon vor 
Jahren von einer derartigen Löſung die Rede 
war. Als es einmal hieß, daß die Stellung des 
Arbeitsminiſters durch Aeußerungen des Herrn 
Dr. v. Stephan erſchüttert ſei, nannte man bald 
nachher in Fachkreiſen den Namen des Generals 
Golz, des früheren Kommandeurs des Eiſenbahn⸗ 
regiments, der als tüchtiger Fachmann und Or⸗ 
ganiſator bezeichnet wird. Bei den bekannten 
Beſtrebungen, die Verſtaatlichung ber Eiſenbahnen 
im militäriſchen Sinne fortzuentwickeln, würde 
eine derartige Berufung nichts Auffälliges haben, 
Sue der betreffende General von Hauſe aus 

ngenieuroffizier iſt. Er würde alſo ebenſo gut 
wie Maybach in ſeiner Art ein Fachminiſter 
fein, der in direkten Verwaltungs angelegenheiten 
auf ſeine Räthe angewieſen wäre. Daß Inge⸗ 
nieure als Miniſter wohlgeeignet ſein können, 
ſehen wir in Frankreich an Freyeinet, der als 
früherer Ingenieur und Betriebsleiter der Süd⸗ 
bahn 1877 das Arbeitsminiſterium übernahm, 
jetzt Kriegsminiſter iſt und wiederholt als Mi⸗ 
niſterpräſident thätig war. Generallieutenant 
Golz iſt in Fachkreiſen ſehr geſchätzt und gehört 
als ſtellvertretender Vorſitzender dem Vorſtande 
des Vereins für Eiſenbahnkunde an. 

— Auf der Tagesordnung der heutigen 
Sitzung der Stadtverordneten⸗Verſammlung iſt 
5 dringlicher Antrag der Stadtverordneten 
Singer und Geuoſſen geſetzt worden: 

„Die Stadtverordneten⸗Verſammlung wolle 
beſchließen: 1) den Herrn Reichskanzler und 
Präſidenten des königl. preußiſchen Staatsmini⸗ 
ſteriums zu erſuchen, in Rückſicht auf den hohen 
Stand ber Getreidepreiſe und in Anbetracht der 
ungünftigen Ansfichten für die nächſte Ernte die 
ſofortige Suspenſion und demnächſtige Aufhebung 
der Getreidezölle zu veranlaſſen; 2) den Magi⸗ 
ſtrat aufzufordern, ſich dem an den Herrn 
Reichskanzler gerichteten Erſuchen anzuſchließen.“ 

— Des Staatsminiſters von Bötticher Er⸗ 
klärungen in der Sitzung des Reichstags vom 
4. Mai, iuhalts deren Erhebungen bezüglich der 
Verſorgung Deutſchlands mit Brodfrucht ſchwe⸗ 
ben, und die Regierungen im 


ſich fremd gegenüber. 
angenommen worden, daß die betreffenden Offi⸗ 
ſuch 8 bis zum Austrag der Unter⸗ 
uchung Mainz fern bleiben würden; ſtatt deſſen 
promeniren ſie nach wie vor in Uniform auf den 
Straßen. Welches Verhältniß nun gar zwiſchen 
der Preſſe und dem Gouvernement beſteht, iſt 
aus Folgendem zu erſehen: Vorgeſtern brachten 
faſt ſämmtliche biefige Blätter die Nachricht, daß 
„nach einer Mittheilung des Gouvernements“ 
das geſammte Huſarenregiment Nr. 13 dieſer 
Tage in Mainz zuſammenkommen würde. Dieſe 
harmloſe Notiz hat den Herrn Gouverneur von 
Reibnitz ſehr erregt; er ſandte heute den Zei⸗ 
tungen ein Schreiben, worin er fragt, mit wel⸗ 
cher Berechtigung man von einer Mittheilung 
des Gouvernements ſprechen könne. Selvſtver⸗ 
ſtän blich iſt der Preſſe keine ſolche Mittheilung 
von dem Gouverneur gemacht worden, wohl 
aber dem Kreisamt. (Voſſ. Zig) 

Hamburg. 28. Mai. (W. T. B.) Eine 
der „Hamburgiſchen Böcſenhalle“ zugegangene 
Depeſche aus Iquique bezeichnet die Nachricht 
„ auf Iquique als gänzlich 
alſch. 

Als Vertreter der proviſoriſchen Regierung 
für Washington wird Erra Zuriz genaunt. 


Oeſteccelch⸗UUngarn. 

Wien, 28. Mai. Das politiſche Tages⸗ 
Ercigniß iſt die 
fidenten Grafen Taaffe, in welcher derſelbe auf 
die gen eg Kan Jungczechen, die Verfaſſung 
in autonomer Richtung zu entwickeln, erklärte, 
daß ey es vor Allem als ſeine Aufgabe betrachte, 
die gegebenen Grundlagen der Verfassung zu be⸗ 
feſtigen; daß er an den Vereinbarungen des 
deutſch⸗czechiſchen Ausgleichs feſthalte; und daß 
er die dentſche Amtsſprache als eine nothwendige 
Vorausſetzung der einheitlichen Verwaltung an⸗ 
ſege. Nach dieſer Erklärung beſteht keine weſent⸗ 
liche Differenz mehr zwiſchen der Regierung und 
der deutſch⸗liberalen Partei, und letztere wird 


—— 


Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 8. 
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Freitag, 29. Mai 1891. 


— 


Elberfeld W. Thienes. Greiſs- 
Hamburg 


treter der proviſoriſchen Regierung in Mexits 


Mit Beſtimmtheit war ern annt worden. 


Spanien und Portugal. 
Madrid, 28. Mai. (W. T. B.) In einen 
Verſammlung von Vertretern der Handelskam⸗ 
mer wurde ein Antrag gegen den Gejegentwurf 
betreffend die Bank von Spanien angenommen. 


Großbritannien und Irland. 

London, 28. Mai. Laut Meldungen aus 
Newport erhielt der Schiffskapitän, welcher den 
Agenten des Staatsſchatzes nach dem Behrings⸗ 
meer zu transportiren hat, verſiegelte Inſtruktio⸗ 
nen. Wie mitgetheilt wird, wird dieſes Ver⸗ 
fahren, wie im vorigen Jahre, beibehalten, bis 
England und Nordamerika ſich über ein ander⸗ 
weitiges einigen werden. 


Nußland. 

Peiersburg, 28. Mi. (W. T. B.) Wie 
die „Nowoje Wremjo“ meldet, vätten verſchiedene 
ruſſiſche zeiſtliche Akodemien mehrere ihrer Zög⸗ 
linge behufs Sendiume der Philoſophie an die 
Univerſtiaten in Göteingen, Jeua und anderen 
deutſchen Städten entſendet. 


Griechenland. 
Der Stock des griechiſchen Prinzen Georg, 


der in der Hand ſeines Trägers bei dem bekann⸗ 
ten Ereigniß in Japan eine ſo große Rolle ſpielte, 


geitige Rede des Minifter-Brä- hat ſeine Vorgeſcwichte. In den Waldungen, bie 


oros, das im ſoroniſchen Meerbuſen belegen 
See⸗Arſenal Griechenlands, amgehen, hatte eines 
Tages der Prinz einen Stamm abgeſchnitten, 
bei dem ihm der Gedante kam, ſich einen Stock 
daraus verfertigen zu laſſen. Zn dieſem Zweck 
übergab er das Hol; den Leuten des Arſenals 
zum Bearbeiten. Es wurde aus dem Stamm 
das, was wir einen Ziegenhainer nennen, ſo 
maſſiv und klobig, und mit einer ungeheueren 
Krücke, —— ein ſe wenig prinzliches Stück, 
daß man mit Schrecken bei Hofe von dem Stocke 
des Prinzen Georg fp.ah. Ihm ſelbſt aber ber 


nunmehr wohl bereit fein, mit den Polen ge: hagte das Stöckchen ungemein, denn es paßte zu 
meinſam die Regierung im Parlamente zu unter- feiner koloſſalen Figur unt feinen wuchtigen 


ſtützen. 


Belgien. 
Brüſſel, 27. Mai. 


Händen. Bei der Abreiſe des Prinzen Georg 
wünſchte der König, daß der Prinz den Stock, 
an deſſen Tragen er ſchon immer Anſtoß genom⸗ 


Der Staatsratb ver men hatte, zu Hanje aſſen ſollte. Der Prim 


„Ritter der Arbeit“ hat beſchloſſen, folgende aber war gerade in dieſem Moment weniger als 


Arbeiterforderungen aufzuſtellen: 


Falle der Noth Herabſetzung der Schichtzeit, Vermehrung der trennen, 


Stufenweiſe je geneigt, von ſeinem treuen Begleiter ſich zu 


zeſtand abſolut auf deſſen Mitnahme 


nicht ſäumen iwerden, die zur Verhütung eines Zahl der Bergleute und Aufrechthaltung der und ſetzte fie durch. Dieſen Zwiſcheufall erzählte 


bereits auf dem Wege nach Bagamoyo befindet. greifen, ließ einen Zweifel darüber nicht zu, 


Immerhin müſſen auch jetzt noch alle kolonial⸗ daß die Regierungen mit aller Wach ſamkeit die den. Gleichzeitig beſchloß mau, 
hi Entwidelung des Geireidemarktes verfolgen und der Provinz, Grafen von Urſel, 


freundlichen Kreiſe zuſammenſtehen, um das 
Werk zu vollenden. Die dem Unternehmen jetzt 
ſehr günſtige Stimmung in den höchſten offi⸗ 
ziellen Kreſſen wirb allſeitig bemerkt werden. 
Nach einer Berliner Meldung der „Köln. 
Ztg.“ wird Major v. Wiſſmann bis zum 3. Juni 


Familie nach dem Harz begeben. 


Prinzen Aribert von Auhalt und der Prinzeſſin 
Louiſe von Schleswig⸗Holſtein werden, wie eine 

eldung aus London laulel, der Herzog und bie 
Herzogin von Anhalt, ſowie Prinz Aribert am 
2. Juli und der deutſche Kaiſer und die deutſche 
Kaiſerin am 4. Juli in Schloß Winoſoc ein⸗ 


treffen. — Die Kaiſerin wird wahrſcheinlich nach läuft? Zu einem Theile liegt die 


Zu der in der St. Georgstapelle auf dieſer Sachl 


Forderungen ſoll der Ausſtand fortgeführt wer⸗ 


Bis zur Durchſetzung dieſer jetzt der König ſelbſt dem 


t ürgermeiſter Herrn 
Philemon, als dieſer anläßlich der Nachrichten 


den Gouverneur aus Kyoro im Palas feine Glückwünſche dar⸗ 
um eine Uniers brachte. 


„Was wäre geſchehen, hätte der Prinz 


rechtzeitig eingreifen werden, wenn das Be- redung und um fein vermitteludes Eintreten zu meinem nachmoligen Wunſche nachgebend, den 


dürfniß ſtaatlichen Einſchreitens 


hervortritt. Gunſten der Bergarbeiterforderungen zu 
Eine einfache perſönliche Anfrage würde genügt ſuchen. Der Gouverneur hat geſtern die H 
haben, um klarzuſtellen, daß jene Erhebungen noch ortſchaften des Beckens Charleroi beſucht, 


er⸗ 


g ) nicht abgeſchloſſen find, mithin eine Entſchlie⸗ ſich von der Sachlage zu überzeugen und die 
in Berlin verweilen und ſich alsdann zu ſeiner ßung noch nicht getroffen werden kounte, während Errichtung von Bürgergarden zu veraulaſſen, 


die parlamentariſche Erörterung der Frage bei aber die 
ge leine andere Wirkung haben Arbeiterführern nicht bewilligt, da dem Aus⸗ 


zölle zu erhöhen und fomit preisſteigernd zu Charakter gegeben worten iſt. 


wirken. Das lag von vornherein auf der Hand. 


gecünſchte Unterredung 


Stock zu Hauſe gelaſſen?“ ſchloß der König ſeine 


aupt⸗] Erzählung. „Majeitat!” entgegnete darauf der 
um Bürgermeiſter, „dann hätte der Prinz den Mör. 


der mit ſeinen Häuden gefaßt und erwürgt!“ 
Das Ergebniß der Unterſuchung auf Korfu 


mit den theilt die „A. R.⸗C.“ wie folgt mit: 


Zwei Israeliten find während der Unruhen 


Montag, den 6. Juli, feſigefetzten Trauung des kaun, als die luſicherheit sezüglich der Gelreide⸗ ſtande von feinen Anſtiftlern ein politiſcher in Korſu getödtet worden und einige andere 


Charleroi, 27. Mai. 


Heuie find 2000 Verletzungen davonzutragen. 


wurden mißhandelt, ohne jedoch lebensgefährlich 


Was hat nun die deutſchfreiſiunigen Wortführer Bergleute wieder angefahren. Die Wiederau“ haben gelegentlich des Zuſammenſtoßes mit den 
zu einem Vorgehen veranlaßt, deſſen Wirkung nahme der Arbeit wäre bedentender, wenn nicht 


derart den von ihnen fuudgegebenen Wünſchen mehrere Werke für die Wiederaunahme die Ye, Unordnungen mit dem Leben 


ruppen in Zant⸗ fünf ihre Theilnahme an den 
bezahlt. Es darf 


auf Ermäßigung der Getreidepreiſe zuwider⸗ dingung geſtellt hätten, daß der Lobn verkürzt als ſicher angenommen werden, daß für f der 


der Beendigung ihres Beſuches in London nicht ſicher in dem agitatoriſchen Bedürſuiß, welches „Ritter der Arbeit“ austreten. 


direkt nnch Deutſchland zurückkehren, ſondern ſich 
während der Nordlandreiſe des Kaiſers mit den 
jungen Prinzen nach der Inſel Wight begeben. 


bei jener Partei die ſachlichen Geſichtspunkte 
regelmäßig zu überwiegen pflegt. Zum anderen 
aber hat dabei wohl auch die Erwägung mit⸗ 


Niederlande. 
In den Niederlanden befaßt ſich gegenwärtig 


Ihre Majeſtät wird während ihres Aufenthaltes gewirkt, eine wie wirkſame Waffe gegen das die öffentliche Meinung lebhaft mil der Ein⸗ 


nicht ſtändig Gaſt der Königin fein, ſondern in Schutzzollſyſtem im Ganzen, wie gegen die führung der allgemeinen Wehrpflicht, die in der 


einem Hotel Wohnung nehmen. Wie der „Daily Agrarzölle im Beſonderen ſich ſchmieden ließe, letzten Kammerſeſſion nach mannigfachem Wierer. Pen ae bib Aang . Fab d 
* 1 * ig ar 1 8 8 


eines lichen fortgeſetzt Verſuche gemacht worden, die 


Chronicle“ erfährt, hat die Königin von England 
ihre Abſicht kundgegeben, den deutſchen Kaiſer 
bei ſeinem Beſuche nach der Londoner Guildhall 
zu begleiten. 3 

— Vor der Strafkammer in Tſſen wurde 
geſtern ter bekannte Bergarbeiterführer Bauer 
aus Wetmar wegen Aufreizung zum Ungehorſau 
gegen die Geſetze, deren er ſich am 27. April 
d. Js. in einer Belegſchaftsverſammlung der 
Zeche „Baaker Mulde“ bei Linven ſchuldig ge⸗ 
macht, hat zu 6 Wochen Gefängniß verurthbeilt. 
Bauer hat ſeit jenem Tage in Unterſuchungs⸗ 
haft geſeſſen, und wurde ihm dieſe Zeit in An⸗ 
rechnung gebracht. Der Staatsanwalt hatte 1 
Jahr Gefängniß beantragt. 8 

— Wie aus Bochum mitgetheilt wird, iſt der 
dort ſehr bekannte Sozialdemokrat Schmidtfranz 
unter Mitnahme der von ihm verwalteten Kreis⸗ 
parteikaſſe, aber unter Zurücklaſſung feiner Frau, 
flüchtig geworden. f 

— Alsbald nach dem Anfang Februar ein⸗ 
getretenen Wechſel in der Perſon des Chefs des 
Generalſtabs der Armee tauchten Nachrichten über 
konmmende weitere Veränderungen, insbeſondere 
in der DBeregung einzelner Armeekorps, ſowie 
Diviſionen und ähnlicher Stellen auf. Alles dies 


— 


hin erfolgen werden, ſo iſt dies dem gewöhnlichen Der 


| 


wenn unter der Perrſchaft des beſtehenden Zoll- ſtande jeitens der Ultramontanen angenommen 


ſyſtems ein wirklicher Nothſtaud 


ansbräche. wurde. 


Nur durch eine Vereinigung 


Daß dies ohne künſtliche Nachhilfe bei der un⸗ Theiles der Konſervativen mit den Liberalen war 


beſtrittenen Wachſamkeit der Regierungen nicht die Geſetzoorlage durchzubringen, zu welcher 


geſchehen könnte, !ft nicht zu bezweifeln. Die 
Börſenſpekulation allein reicht aujcheinend zur 
Konſtruktion eines Nothſtaudes nicht aus, ſo 


wäyrend der Berathung 30 Amendements geitellt 
wurden. Anzangs beſtand die Avncht, die Vor⸗ 


Urſache wird und die Arbeiter aus dem Verband der Nädelsführer in Korſa mit dem Tode beſtraft 


werden, da die Regierung durch gerechte Streng, 
allen etwaigen künftigen Ausſchreitungen vorzu⸗ 
beugen wünscht. Nicht wahr iſt es, daß zwei 
jüdiſche Häuſer in Braul geſteckt worden find; 
die Berichte über An hetzung der Bebolkerung 
ſeitens der Geiſtlichkeit find erfunden, im Gegen» 
theil find auf Wunſch dee Präfekten und dee 


Aufregung zu dämpfen, was nicht immer ohne 

efahr wo. Was das Verhalten der auswär⸗ 
tigen Vertreter betrifft, jo batte der italieniſche 
Konſut, Verio, auf die Nachrichten der ausge⸗ 


lage och einmal vor die im Juni zuſammen⸗ brochenen Unruhen his feinen Urlaub unter⸗ 


kommt man ihe mit einer parlamentariſchen tretende neugewählte Kammer zu bringen; der 


Diskuſſion zur Hülfe, welche noch den Vorzug Gedanke wurde jedoch f 
bietet, daß man, während man ſelbſt eifrigſt die Kriegsminiſter 
Brodvertheuerung ſteigert, gegen die Brodvertheue- Durchführung des Geſetzes betraut. 


wurde 


rer und die mitſchuldige Regierung vonnern kann! zufolge beginnt die allgemeine Wehrpflicht mit 


Sapienti sat. 
— Der . 
ſchweizeriſchen Delegirten für die Handelsver⸗ 


tragsverhandlungen in der Konferenz am Dienſtag und Penſionen (nach 
die Forderungen ihrer Regierung ſchriftlich for⸗ Kraft bleibt. 


dem erreichten 19. Lebensjabre, erſtreckt ſich aber 


Wiener „Preſſe“ zufolge haben die nicht auf den Dienſt in den Kolonien, für wel⸗ 


chen nach wie vor Werbeſyſtem mit Handgeldern 
ſechs Dienſtjahren) in 
Durch das neue Wehrgeſetz wird 


mulirt überreicht und dafür die öſterreichiſch⸗ der Stand der holländiſchen Armee nicht unwe⸗ 
ungariſchen und deutſchen Forderungen entgegen- ſeutlich vermehrt. 


genommen. Die nüchſte gemeinſame Konferenz 
findet am Sonnabend, den 30. d., ſtatt. In der 
geſtrigen konſtituirendes Verſammlung des Ver⸗ 


eins der Baumwoll ⸗Induſtrieſten Oeſterreichs der Angelegenheit Turpin wurden geſtern fort⸗ auf der Juſel. 


Frauk reich. 
Paris, 28. Mai. Die Hausſuchungen 


allen - geiaffen und der nicht gethan haben würde, 
mit 55 Aan lbüen lichen Verhältniſſe vorger gekannt hälte. 
Demſelben ſelbe telegrephirte bald nach ſeiner Ankunft in 


leicht verwundet 


brochen, jedoch ſpäter ſeibſt erklärt, daß er dies 
wenn er die tvatſäch⸗ 


Korfu feiner Regierung, wörtlich Folgendes: 
„Zwei Juden fine gerödtet worden, einige Jarae⸗ 
liten und einige Griechen, darunter ein Soldat, 
Keinerlei Brandſtiftung fand 
ſtatt und es iſt Riemand vor Hunger geſtorben. 
Die allgemeine Lage beſſert ſich.“ Daß ein ita⸗ 
lieniſches Kriegsſchiff auf der Rhede von Korfu 
angelangt ſei, iſt gleichfalls nicht richtig. Von 
fremden Schiffen war nur ein engliſches und ein 
franzöſiſches anweſend, doch befinden ſich nur 


in zehn engliſche und ein franzöſiſcher Unterthan 


Einen befonderen Beweis von 


wurde ein Brief des Handelsminiſters Marquis geſetzt. Dabei wurden wiederum eine Maſſe von Mäßigung gab der türkiſche Konſul, welcher trotz 
Bacquehem verleſen, worin hervorgehoben wird, Schriften, Apparate zur Anfertigung von Spreng⸗ 
N daß der Verein in dankenswerthem Patriotismus geſchoſſen und anderer Kriegsmaterialien be⸗ 
hat ſich als bloße Kombination erwieſen, und zur Erleichterung einer handelspolitiſchen Ver- ſchlagnahmt. 

wenn einzelne dieſer Perſonalwechſel auch ſpöter⸗ ſtändigung mit Veutſchland die Hand biete. 


eiſt der Mäßigung laſſe hoffen, daß die 


Lauf der Dinge zu danken, welcher ja ſchließlich. Wirkſamkeit des Vereines auch hinfichtlich der 
einmal Recht haben muß. Es haben ſeit jener Beziehungen zwiſchen Arbeitgebern und Arbeitern 
Zeit nur zwei Divifionen, die 18. und 7., eine von patriotiſchen Intenſionen beſeelt fein werde. 
Neubeſetzung erfahren, diejenige der erſteren war Der Vorſitzende Baron Leitenberger erörterte 
läugſt vorausgeſeben, die der letzteren hat ſich hierauf ausfüyrlich die Ziele dee Vereins, dar⸗ 
unter jenen Nachrichten nicht einmal befunden, unter die Bildung von Zoll⸗Unionsgruppen, ſowie 
da der Inhaber der Stellung im Dienſtalter noch die materielle und geiſtige Hebung der Arbeiter die Einzelheiten des jüngſten engliſch⸗portugieſi⸗ hi zahlreic „ rermöge 0 
ziemlich weit zurückſtand. Mit Sicherheit ſteht und die friedliche Löſung der ſozialvolitiſchen ſwen Konfliktes ii Maſſiteſſe nicht; jedenfalls dürften die Geſchädigten reich fur ihren Verluſt 
aber in nächſter Zeit das Freiwerden dee Kom⸗ Differenzen. Sodann wurden die Statuten des liege ein Mißverſtändniß vor, welches aber den entſchädigt werden. 


mandantur Thorn hervor, da der jetzige Kom- Vereins, ſowie diejenigen der zu 
Generallientenant v. Lettow⸗Vorbeck Ortsgruppen angenommen. 


mandant 
feinen Abſchieb nachgeſucht hat. 


ründenden 


Zum Pe äſidenten 


letzten Monaten häufiger ſtattgefundenen Wechſel der Fabrikant Pacher von Tyeinburg gewählt. 


in der Beſetzung der Infanterie, Kavallerie ⸗ und 
Feld⸗Artillerie-Brigaden werden ſich 


nächſten Zeit noch fortſetzen, indem eine weitere Waldemar morgen Vormittag von Dacnſtadt einkommen würde dadurch indeſſen nicht geſchä⸗ geſeyen zu haben. 


Kiel, 28. Mui. 


Reihe der Verabſchiedungen in Ausſicht ſteht. hierher zurück. 


Wie wir vernehmen, würde auf dieſe Weiſe dem⸗ 


Köln, 28. Mai. 


„Matin“ behauptet, der portugieſiſche Fi⸗ 
nanzminiſter Carvalho habe in einer Unterredung 
mit den: Gouverneur der Banque de France, 
Magnin, erklärr, daß Portugal zum Bimetallis⸗ 
mus üvergehen würde, da letztere eine Gewähr 
gegen zukünftige Kriſen biete. 

Der vortugieſiſche Finanzminiſter Mariano 
Carvalho erklärte einem Interviewer, er kenne 


Vertrag mit England bezüglich Mozambique nicht 
erſchüttern könne. Auch die Dynaſtie in Portu⸗ 


Die in den wurde Baron Leitenberger, zum Vize⸗Präſidenten gal ſei dadurch nicht in Mitleidenſchaft gezogen. 


Carvalho erklärte ferner, die Geldkriſis in Por⸗ 


der zahlreichen türkiſchen Staatsangehörigen in 
erk. jede beſondere Maßregel für überflüſſig er⸗ 


ärte, da die griechiſche Regierung bereits alles, 
was möglich fei, chue. — Außer den Summen, 
welche die Regierung arsgeworſen hat, um den 
Joraeliten in Jorfu za Hülfe zu kommen, ver⸗ 
anſtuitete die Mehrzahl der griechiſchen Kolonien 
Sammlungen zu diefen. Zweck. In Trieſt find 
bereits 12,000 Franks zuſammengekommen, die⸗ 
felve Summe iſt in Livorno geſammelt worden. 
Da die griechiſchen Koronien in allen Theilen der 

elt recht zahlreich und vermögend find, fo 


Amerika. 


Waſhington, 28. Mai. (W. T. B.) Der 
Sekretär der Marine, Trach, erhielt eine De: 


Ihre königl. Hoheit die tugal beſtehe, ſeitdem Braſilien mit Papiergeld, peſche aus Callao, daß das Kriegsſchiff „Char, 
in der Frau Prinzeſſin Heinrich kehrt mit dem Prinzen Portugal aber mit Metall vezahle. Das Staats- leſton“ dort eingetroffen ſei, ohne die „Itata 


Der „Charleſton“ wird jetzt 


digt, da ſich die Zoll⸗ und Eiſenbahneinnahmen zu dem füidamerikaniſchen Geſchwader der Ver⸗ 


nächſt die 69., 70. und die 32. Infanterie-Bri⸗ meldet, hat Bulgarien bei der Waffenfabrik zu Die Eiſenbahnkriſis ſei durch graße unnütze 


gade frei werden. Eineſoberſchleſiſche Zeitung hatte 
vor einigen Wochen die 23. und 24. Infanterie⸗ 
Brigade und die 12. Kavallerie⸗Brigade als 
ſoſche genannt; doch hat dies bei dem Monats⸗ 
Avancement keine Beſtätigung gefunden, wenn⸗ 
gleich für den Eintritt der beiden letzten Wechſel 


Steyr 90,000 Gewehre zu ben ſchon fertigen 
60,000 Stück nachbeſtellt. 


Der Verſchwörer Riſoff iſt nach ferner Frei⸗ was der 


laſſung in Odeſſa eingetroffen und von dort nach 
St. Petersburg weitergereiſt. 
Mainz, 27. Mai. 


Seit Jahrzehnten hat verhafteten Perſonen | 


Nebenausgaben verurſacht. Der Finanzminiſter 

hofft, die Lage der Finanzen Portugals zu beben, 
weck ſeiner Reiſe ſei. 

Paris, 28. Mai. (W. T. B.) 


Wie die „Koln. Zig.“ in den letzten Monaten höher zejtellt bitten. einigten Staaten ſtoßen. 


er — — 
— — 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 29. Mai. Die geſtrige Sitzung 


Die der Stadtverordneten bot nur wenig 


anläßlich des Streits der Omnibusbedienſteten Gegenſtäude von allgemeinem Intereſſe, eine leb⸗ 


wenigſtens große Wahrſcheinlichkeit vorliegt. — hier zwiſchen der Bürgerſchaft und der Truppen⸗ verfolgt werden. 


Zur 


Geueral⸗Major v. Jena verliehen tft, wieder ein wozu nicht wenig das liebenswürdige Benehmen hier e Telegramm aus 
Brigade⸗Kommandeur der Feld⸗Artillerie heran, der Gouverneure beitrug, von denen verſchiedene werden die 

General⸗Major von Kayſer, der ein ziemlich 
junges Offiziers⸗Patent hat: man kann begierig! 


iwiſion iſt, nachdem die 7. Diviſion an beſatzung das beſte Einvernehmen geherrſcht, 


eit 


Paris, 28. Mai. (W. T. B.) In einem Elektrizitätsanlagen. In den De 
Iquique die Elektrizitätsgeſelhſchaft reſp. Herr Kuhlo am 
achrichten von einer angeb⸗vlichen 30. Juli 1888 mit der Stadt obgeſchloſſen hat, iſt 
iu Ehrenbürgern ernannt wurden. Das iſt nun Gegenrevolution in Iquique als völlig unbe⸗ im 8 24 vorgefeyen, daß das Kabelnetz innerhalb 20 
iger Zeit, beſonders ſeit der bekannten gründet bezeichnet. Pedro Monte iſt zum Ver⸗ Jahren na n 


ollen gerichtlich nicht weiter haftere Debatte entſpann fich nur über eine Vor⸗ 


der Stettiner 


lage betreffend die Fertigſtellun 
ertrage, welchen 


Ertheilung ſämmtlicher Konſenſe 


Von den Chriſten 


Der⸗ 


folgenden Straßenſtrecken fertiggeſtellt werben] Mafermeifter H. Weber war ſchnell zur Stelle war eine in jeder Beziehung außerordentliche 6 Prozent bei der Auslooſung übernimmt Berlin, den 28. Mai 1891. 
müſſe: Königsthor, am Theater, große Dom⸗ und brachte dem Verletzten durch Age eines Leiſtung. Der Künſtler befigt Fantaſie in hohem das Bankhaus Karl Neubur ge r, Bere) Deutſche Fonds, Pfaud- und Meuteubrieſe. 
aße, kleine Domſtraße, Roßmarktſtraße, a Nothverbandes die erſte Hülfe. — Inzwiſchen Maße, er ging ganz in feinem Helden auf, er lin, Franzöſiſche Straße Nr. 13, die Ver Deli Nene #6 - 10800 8. Sl, i-. Dh 
aße, große Wollweberſtraße, kleine Wollweber⸗ war jedoch der Zug nach Altdamm abgefahren lachte und weinte mit ihm. Von der erſten bis ſicherung für eine Prämie von 11 Pfennig pro de, 0. 3% 99.00 8 Weſtfaliſch. de. 4% 208,20 G 
aße, Aſchgeberſtraße, Roßmarkt, Breiteſtraße, und ſah ſich der Verletzte gezwungen, den Weg zur letzten Note wußte er zu feſſeln; ſobald er 100 Mark. ne l 9 1083 8 —.— ER 33% . 
enſtraße, Kohlmarkt. Schuhſtraße, Heumarkt, nach dort zu Fuß zurückzulegen. 1 auf der Bühne fland, war er feines Triumphs 4 Stellt. 4% 100,806 | Hannover, Ribe. 404 
arktſtraße, große Oderſtraße, Königsſtraße, — Im Verkehr zwiſchen den Eiſenbahn⸗ gewiß. Seine Lieder, aus deren Vortrag eine Börſen⸗ Berichte. Bee ER 2250 0 Kü. aan 4 10206 5 
chulzenſtraße, Reiſſchlägerſtraße und am Kö⸗ Stationen Berlin Schleſiſcher oder Görlitzer edie Empfindung klang, trugen dem Küuſtler Poſen. Köln, Wien, Peſt: Feiertag. Berl. Stadt⸗Obl. 8 2 8625 b 8 Lauenburg Nibr. 4% 103,00 @ 
nigsplatz. Sollte die Fertigſtelung nicht in der Bahnhof, Alexanderplatz, Friedrichſtraße, zeolo⸗ Beiſalloſtürme ein, welche ihn nöthigten, manches Magdeburg, 28. Man Zuckerbe. de de. Ha 828 50 cee: de. 47e 1020 8 
angegebenen Zeit erfolgen, ohne daß die Ver⸗ giſcher Garten, Charlottenburg, Bunzlau, Kott⸗ zu wiederbolen. Auf jeden Fall war er der Held rich t. Kornzucker exkl., von 92 Prozent 18,70, | Wehr. r. Oel. 3 % —— |1Wreusiige do. 446 102,0 8 
zögerung durch höhere Gewalt eingetreten ſei, ſo bus, Frankfurt a. O., Glogau, Görlitz, Greiffen⸗ des Abends. Ihm am nächſten kam Fräulein Koruzuder exkl. 88 Prozent Nendement 17,10, r er. 5% 189 90 I 
war eine von der Geſellſchaft zu zahlende Kon⸗ berg (Schleſ.), Guben, Lauban, Liegnitz, Liſſa Grüner als Brieſchriſtel, welche wie immer Nachprodukte exkluſive 75 Prozent Rendement de. de. 4% 104,005 Sahleſſche de. 4% 104,86 & 
ventionalſtrafe von 30 Mark pro Tag vorgeſehen. (Bez. Poſen), Lübben (Niederlauſitz), Poſen. Ra⸗ Aumuth und Grazie mit Schalkgaftigleit und 
Bereits unterm 18. Dezember 1800 machte die bishau, Sagan, Sorau (Niederlauſitz) und Koketterie reizend zu vereinigen verſtand, ſelbſt 
Direktion der Elektrizitätswerke dem Magiſtrat Zittau einerſeits und dem Badeorte Warm⸗ da, wo fie mit lachendem Munde die natürlichen 
die Anzeige, daß von ihrer Seite den Forderungen brunn andererſeits findet eine Ausgabe direkter 


95,80 G 
10,00 


1 cr 5 do. do. 31 3% 97705 Schl. Helft. do. 4% 102,30 & 
14,40. Feſt. Brodraffinade I. 28,50. Brod⸗ | gurcu.Stenmärt 527 800 9 Sabiſcher een 
raffinade II. —,—. Gemahlene RNaffinade mit do. neue 312% 9610 6 dabn⸗ Anleihe 4% 


Faß 28,25. Cem. Melis I. mit Faß 26,75. bande -h 4 ie 0 
do. 


Grenzen ihrer Stimme üserichritt. Schade, daß Feſt. Rohzucker I. Produkt Tranſito f. a. B. 312% 96,10 b | Anleibe v. 1886 3% — 


des § 24 des Vertrages nachgekommen ſei. Der Poſt⸗ und Eiſenbahnfahrſcheine und Gepäckſcheine dieſelben fo eng gezogen ſind! Fräulein Be⸗ Hamburg per Mai 13,35 G., 13,40 B., ER Ude 5700 Hamburg. Daene 312% 96,206 
Magiſtrat ließ pemnächit von der Gasanſtalts⸗ (über Reibnitz) für die ganze Reiſe⸗ lina's (Kurfürſtin Marie) Stimme iſt zwar per Juni 13,42 ½ bez. u. B., per Juli] Pommerfge do. 3 % 90 1s 8 Staats- Anlelbegt ee —— 

und Beleuchtungs⸗Deputation Erhebungen an⸗ ſtrecke ſtatt. Das Nähere ergeben die bei den umfangreicher, aber die Höhe it nicht ſchön, 13,47 ½ bez., 13,50 B., ver Auguſt 13,60 bez. Poſeuſche Be 7 . 
ſtellen, ob dies thatſächlich der Fall geweſen und genannten Eiſenbahuſtationen und bei den Poſt⸗ ſharf und ſchrill, die Mittellage klingt bedeutend u. B. Schwächer. Sade do. 313% 96,20 5 Söln⸗ Mind Pr 8686.20 S 
dieſe Erhebungen führten zu dem Reſultat, daß anſtalten in Warmbrunn und Neibwig aushäu⸗ angenehmer. Ihr Spiel war lebhaft, aber ſelbſt Hamburg, 28. Mai, Vormittags 11 Uhr. Sal Petg d. 4% oe eos 


für eine Operetten⸗Kurfürſtin nicht immer fein 
genug. Herr William (Graf Stanislaus) 
ut im Beſitze einer nicht übel klingenden Tenor: 
Stimme, die freilich noch gar keine oder eine 
höchſt mangelbafte Schule genoſſen zu haben 
ſcheint. Der Tonanſatz iſt ein ganz verfehlter, 
jo daß es ſcheint, als eb der Küuſtler zu der 
Hervorbringung jedes höheren Tones ſeine ganze 
Kraft zuſammennehmen müſſe, obwohl der ly⸗ 
riſche Klang der Stimme auf eine leichte und 
gute Höhe ſchließen läßt. Das Spiel könnte auch 
lebendiger ſein, mehr Lebensmuth muß aus den 
Augen eines Lieutenants ſprühen, zumal wenn 
er ſolche Streiche zu machen fähig iſt. Für das 
heitere Element ſorgten Herr Lux (Baron 
Weps), Fräulein Martorel (Adelaide) und 
die Herren Picha und Gräbert als zwei 
Proſeſſoren der Prüſungs⸗Kommiſſion. (Die 
Epiſode des Spamens könnte ſehr gut abgekürzt 
werben.) Die Ausſtattung war ganz vortrefflich. 


nicht Alles vertragsmäßig fertiggeſtellt ſei, denn genden Bekanntmachungen. — 
in verſchiedenen Straßen war die. Kabelleitung | — :: ³ĩ?4A F 
nur anf einer Seite gelegt, und in anderen Bellevnue⸗Theater. 
Straßentheilen — am Theater, große Domſtraße, In der Rheinpfalz herrſchten zu Anfang des 
Roßmarktſtraße und kleine Wollweberſtraße — vorigen Jahrhunderts heilloſe Zuſtände. Vor 
ehlte die Leitung auf einzelnen Strecken auß Allem war der Geſchmack der Bauern ſo verfei⸗ 
Trotzdem kam der Magiſtrat zu dem Beſchluß, nert, daß ſie nicht mehr mit den üblichen Knö⸗ 
auf die Zahlung der am 25. April d. J. bereits deln und Häringen vorlieb nehmen wollten, ſon⸗ 
auf 2350 Mark angewachſene Kouventionalſtrafe dern Wildſchweinsbraten verlangten. Da ihnen 
von der Geſellſchaft nicht zu beſtehen, ſondern derſelbe freiwillig nicht gewährt wurde, nahmen 
durch die Leiſtungen der Geſellſchaft die Ver⸗ ſie ihre alten Dounerbüchſen und ſchoſſen ſich 
pflichtungen des § 24 als erfüllt zu betrachten. im fürſtlichen Revier nach Herzeusluſt die Wild⸗ 
=. Hofrichter als Referent ſtimmt ſchweine, bis kein einziges Schweineſchwänzchen 
dem Vorſchlage des Magiſtrats nicht im vollen mehr im Walde zu finden war. Da naht ſich 
Umfange zu, er hält die Geſellſchaft für ver⸗ eines Tages das Malheur. Durchlaucht geruhen 
pflichtet, die Kabelleitung auf beiden Seiten der Luſt zu verſpüren, in höchſteiguer Perſon im 
Saupark zu jagen und beauftragen ihren Jäger⸗ 
meiſter, Baron Weps, nicht nur über den Stand 
der Schweine Erkundigung einzuziehen, ſondern 
auch eine weißgekleidete Jungfrau auszuſuchen, 


Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
Santos per Mai —.—, per September 81,75 Fremde Fonds. 
3 x „S4, (0, | Krgentinifche Anl. 3% Mum. St.- A. Otl. 5% 102.25 @ 
per Dezember 73,50, per März 71,50. — Puten Ciba 30 80 % de. be. amor. 5 258 80 c 
Ruhig. e Nuſſ. co. Ant. en 4 5% — 
2 2 F E i 5% 59, do. do. 25% — 
A Hamburg, 28. Mai, Vormittags 1, Uhr. Esvrtiſche Anl. 4% 0 78. . 194% 252 
udermarft (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ eie 0: ee, ee, e ee eee e 
er N Ital. u 9, do. Goldrente 6% 106,108 
rohzucker I. Produkt, Baſis 88 pCt. Rendement, Wecken g 21202 Pee us 
neue Uſauce, frei an Bord Hamburg per | do d0.208.©1.6% 93509 do. (20 rien)! 

f Newy. Stadt.⸗Anl. 7% —— do. Präm.⸗A.18645% 184 75 U 
Mai 13,421 : r Oktober] do. 83 1866 5% —.— 
1 1 7 , ber 1 3 Oezen Ge. 4 7050 5 ( de. Bobener.neue 4. 300100, 8 be 
2,47 ½, per Dezember 12,40. — Ruhig. do. Papier-. 45% 79782 Serb. Gold⸗Pfdb. 5% 91 50 6 

Paris, 28. Mai. Getreidemarkt. Deter ent n , 10 | de. d 5% 8805 

17 i * 1 eſterr Sild.⸗R. 4 % 79.60 do. do. neue h 
Anfaugsbericht.) Mehl feſt, per Mai 64,10, Deft. 250 fl 189 4% 121.006, ungarische Golde f 
per Juni 64,40, per Juli⸗Auguſt 65,00, per do red. 100 1888 4% 32d, % G Mente 4% 9060 
September⸗Dezember 64,90. Spiritus beh., de. lsbterbeoſe e 32870 Agenten | sn 
per Mai 42,50, per Juni 42,50, per Juli⸗Auguſt mum. StA. Obi. 29% C102.25 8 — 
42,50, per September ⸗Dezember 39,50. — Eiſenbahu⸗Stamm“-Aktien. 
Weiter: Veränderlich. Eutinstüber 4% 52906 Daf Bere 1 2307» 

Paris, 28. Mai. Getreidemarkt. Branff. Güterd. 40% 20% Sal, Sarlstun. 2 

N 7 3 1 5 . zu \ 5 0 
Schlußbericht.) Rüböl träge, per Mai 73,75, Mains, dg 40 114 25 b J. Mittelm.⸗B. 4% 9m: 
per Juni 74,00, per Juli⸗Auguſt 75,00, per Marb⸗lawta 4% 73406 | RursteRiew * nn 


Straßen herzuſtellen, beantragt aber mit dem 
Magiſtrat von der Einziehung der Konventional⸗ 
ſtrafe Abſtand zu nehmen, dagegen ſoll dem Ma⸗ 
giſtrat das Recht vorbehalten bleiben, die nach 


krägliche Ausführung der Arbeiten nach den Be- welche ihr den Empfangsſtrauß überreiche. Aber Herr Kapellmeiſter Gulknecht dirigirte mit September⸗Dezember 77,00. Mehl matt, per Niere e. W! = es. 4% 18888 
ſtimmungen des § 24 zu verlangen. wehe! Weder Schweine noch Jungfrauen finden großer Umſicht. Die Vorſtellung endete erſt um Mai 64,00, per Suni 62,50, per Juli⸗Auguſt! Staats⸗Babn 4% 10% 75 9 de. Nor 5 —— 


dwb 5% 
” 7 ü do. Lit.B.EIbth.4% 98 75 
64,70, per September. Dezember 64,00. Spi. Sine, bn 4% 8430 5 Soden are 


ritus beh., per Mai 42,50, per Juni 42,50, Stargard- ofen 44756 0½28 v0 
ana 42,50, per September⸗Dezember [Baar en 3 21800 


12 Uhr. Daran waren wieder die Frauen 
ſchuld. Es beißt zuletzt: 
„Kämpfe nie mit Frau'n, 


Syndikus Dr. Kohli weiſt darauf ſich in der Gemeinde, erſtere find Alle todt, letztere 
hin, daß die Geſellſchaft zwar nicht allen Ver⸗ nur in ganz kleinen Exemplaren vorhanden. Als 
pflichtungen des $ 24 des Vertrages nachgekom⸗ Ausbülfe wird ein zahmes Schwein und die 


Südöſt. (Lomb.) 4% 27 005 
Warſchau⸗Ter. 5% 101.75 b 
do. Wien 4% 247505 


men ſei, dagegen andere Leitungen ausgeführt jüngſte, erſt dreifache Wittib vorgeſchlagen und Leicht wirſt Du gehau' u.“ 52 äten, 

habe, zu denen fie nach dem Vertrage nicht ver⸗ von dem durch klingende Münze beruhigten Jäger⸗ Nein, dieſe Poeſie !! Havre, 28. Mai, Vorm. 10 Uhr 30 Nin. eee BR 

zen war, fo 4 B. in der Langenbrückſtraße. meiſter angenommen. Adam, der Vogelhändler Couard Behm. (Telegramm der Hamburger Firma Peimann, Parz. Miete % 411 90 
ſei im öffentlichen Jutereſſe jedenfalls beſſer, aus Tirol, kommt dazu, aber auch die Frau 5 Ziegler u. Komp.) Kaffee good average Oftpreußiſche Süvb an: 65% 114% 


autos per Mai 106,50, per September 102.25, 
per Dezember 92,00. — Ruhig. 
Glasgow, 28. Mai. Vormittags 11 Uhr 


Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗ Obligationen. 


Aus den Provinzen. 
Bergiſch⸗Märkiſch 1 KO 80,495 
rs 4 * 


2 Greifenberg, 28. Mai. Am Dienſtag 


in letzterer Straße ſei die elektriſche Beleuchtung 


Kurfürſtin Marie, inkognito, um einmal zu ſehen, 
hergeſtellt, als z. B. in der kl. Wollweberſtraße. l u 


wie Seine Durchlaucht zu jagen belieben. Da 


Reduer bittet daher, dem Vorſchlage des Magi⸗ Adam eingetroffen, fo iſt auch die Brieſchriſtel f A 8 67,8. % 910098] IelarDrel gar. 1% - 
ſtrats zuzuſtimmen. nicht weit, denn beide lieben fich, könen fich aber benterde ein Mromanf führendes Boot in der Rübe 5 Min. Noheifen. Mixed numbres wars | ln ld 4% —— Feld. 4 


von Otteshöhe und vier auf demſelben befindliche 


= ; 1 f indian Vagd.-Haldfl. 734% —— Dombr. . gar. 4½% ir = 
Herren fielen bis auf einen in die Rega, retteten 2 729 eich 


Kolle- Worsueſch 


Nach kurzer Debatte wird der Antrag nicht heirathen, da in ihren Taſchen der Zehr⸗ rants 54 Sh. — d. — Termingeſchäft un⸗ 


de s Referenten angenommen. pfeunig mit dem Heller traurige Hochzeit feiert. nn 2 möglich. inn —cn 8 2,08 

| ee, des Barons befindet. fich . . Siege Ha I a e —— 

Plau zur Erweiterung des Dampf-| Neffe, Graf Stanislaus, ein ſchneidiger Garde⸗ N | Te legraphiſche Depefchen. 29. em v.87 4% — „Dei: ER Das 
— ursk⸗Kie * „ 


haben. — Herr Bahuhofsinſpektor Haſſe, der ſeit 
der Eröffnung der Bahn die hieſige Station ver⸗ 
waltete und ſich während dieſer Zeit als ein 
äußerſt gewandter und dem Publikum entgegen⸗ 
kommender Beamter bewieſen hat, tritt mit Ab⸗ 
lauf dieſes Monats aus dem Dienſt, um in Kol⸗ 


chiffs⸗Bollwerks unterhalb des Fort lieutenant und als ſolcher einfach unwiderſtehlich. 
eopold wird genehmigt, darnach wird das Seinen glühenden Liebesworten giebt Chriſtel, in 
Dampfſchiffs⸗Bollwerk an der genannten Stelle der Meinung, er ſei der Kurfürſt, nur zu gern 
eine Breite von 40—45 Meter erhalten, wovon Gehör und überläßt ihm, um ihn günſtig zu 
5 Meter auf den Bürgerſteig kommen. Im An⸗ ſtimmen, ihr Sträußchen, die Liebesgabe ihres 


Rom, 28. Mai. Die Unterſuchung in dem Fare A de da c S 

67 7 co⸗ „ * 

Prozeſſe wegen des Aufſtandes am 1. Mai und Seitens 1 4 10400 5 da. Sabel. 200808 - 
wegen der Betheiligung an einer geheimen Ver⸗ agel, — * 
bindung iſt beendet. Es find 123 Perſonen an⸗ grenbrinz- Sal 
x 5 f 85 9 r 4% 109608 Nia . 


chluß an dieſe Vorloge ſtellt der Referent, Herr Bräutigams. Um ihr Audienz zu ertheilen, zieht zen geklagt und 1000 Zeugen vorgeladen. Dell. Franz ⸗ Stb. RER 

Hen de den Antrag, in Erwägung zu ziehen, er fie koſend in einen Pavillon. Die Dorfſchönen Berg ae e a ae Bere London, 28. Mai. Die Korporation ver) „e 2 — 4 80 80 G ee 90 50 U 

ob nicht der Bebauungsplan des Fort Leopold eilen herbei, um dem Fürſten zu huldigen. Als H. war auch Inhaber der Reſtauration hat ſich City bewilligte geftern definitiv 3500 Pfb. Sterl. 17 81 4 | gar. 6% 100.88 0 

nochmals einer Reviſion unterzogen werden könne. Weps ihnen erklärt, daß derſelbe bereits den derſelbe durch feine gefällige Art viel Liebe hier E deut Kai es, der d . % auch ba er b. 40 va g 
Gegen dieſen Antrag treten die Herren Strauß von einem hübſchen Mädchen angenom⸗ ger ng ; zum Empfang des deutſchen Kaiſerpaares, der men 6 106 f ch | Transtautafild.n3% 83 00% 


erworben und wird deſſen Scheiden vielfach be⸗ 
dauert. — In Folge der reichlichen Niederſchläge 
und der ausgezeichneten warmen Witterung 
haben ſich Weizen und Sommerſaaten, ſowie 
Kleefelder und Wieſen ſehr erholt und ein herr⸗ 
liches Ausſehen gewonnen. Roggen hat Aehren 
und ſteht durchweg ſchwach, auch wird derſelbe 
nicht ſo hoch werden, wie in anderen Jahren. 
Obſibäume jeder Art blühen in dieſem Jahre ſo 
reichlich wie wir es in vielen Jahren nicht ge⸗ 
ſehen, und iſt die Blüthezeit bis jetzt außer⸗ 
ordentlich günſtig verlaufen, daher denn auch auf 
eine Feat 11. 1 zu ee iſt. Gef 
olp, 17. Mai. Fata morgana. ern 
Abend 9½ Uhr wurde in der Richtung nach Berlin, 28. Mai. Die heutige Stabtver, 
Stolpmünde von hier aus am Himmel eine ordnetenverſammlung nahm mit 73 gegen 5 
intereſſante Erſcheinung wahrgenommen. Ein Stimmen den dringlichen Antrag Singers und 
nn I 2 nebit 8 2 
auf welcher ſich ein umgekehrtes Segel zeigte u 817 „ mb. Hyp. Pſdb. 40 » 
zog ſich in — Richtung — der Stier, hin. ſchen Miniſterpräſidenten zu erſuchen, rückſichtlich! er 5 3% 577005 5. 4. 0 100% 3088 
Zuerſt zeigten ſich dem Auge undeutliche der hohen Getreidepreiſe und in Anbetracht der denm⸗öp⸗Ba, ait. 0610000 c 
Umriſſe, nachdem aber ein Fernrohr zur Hand ungünſtigen Ernteausſichten die ſofortige Suspen- ee ec Nen 30 0% 104,60 5% 
„ 3 ee Pe =. fion und die demnächſtige Aufhebung des Getreide⸗ ira Seh Tinte (6.90) 4% 10600 @ 
Stunde die Äutereffante Tuftipieariand mz be. zölle zu veranlaſſen; 2) den Magiſtrat aufzufor«| geg gau. 0 % Sec eg mo 
ſagter Richtung hin verſchwand. deru, ſich dieſem Erſuchen auzuſchließen. use i ba. n Sal 
Paris, 28. Mai. Der Miniſter der öffent⸗ 


(cz. 1100 5% 0 
as . 5% 106 100 Im. 6. (100 4% er) 
Landwirthſchaftliches. lichen Arbeiten Gnyot gab im Miniſterrathe Bauk⸗ Papiere. 
Roſtock, 26. Mai. Unter Einwirkung der heule das Programm für die im Jahre 1892 l 
günftigen Witterung während der letzten acht 


am 10. Juli in Guildhall ſtattfindet. do. do Gold- Pr. 4% 100,00 & 5 GauTeres- 
Die ausſtändigen Schneider haben den An- umge 3% 902 ge an 
trag der Meifter auf Einführung eines Schieds , la Ay % wertes % 0 
gerichtes acceptivt und werden wahrſcheinlich die „g. dens 5% 8d 655 Stortbern Faeiſtell. 680% 108,308 
a Her En 5 5 ER nn * . Kama, ug 
uttgart, 28. Mai. Wie der „Staa 
anzeiger für Würtemberg“ mittheilt, iſt das Be⸗ 
finden des Königs zufriedenſtellend; die Fieber⸗ 


erſcheinungen ſind vermindert. 


Letzte Nachrichten. 


Oberbürgermeiſter Haken, Greffrath und men habe, kommt es zu furchtbaren Eiferſuchts⸗ 
Rückforth auf und wird derſelbe daun vom ſcenen. r Brave verwickelt ſich in Wider⸗ 
Referenten Aurüdaegogen. > Ipräce, dam iſt außer fich, als er erfährt, daß 
Zum Vorſteher und Waiſenrath für den Chriſtel bei dem Fürſten ſei. Marie tröſtet ihn, 

25. Bezirk wurde Herr Rentier Neumann, ihm ihre Roſen anbietend, da kehrt Chriſtel 
5 um Lorſteher der 32. Armen⸗Kommiſſion Herr freudeſtrahlend zurück. Der galante Schwere⸗ 
5 chlächtermeiſter Weißbrodt, zum Stell⸗ nöther hat ihren Geliebten zum Menagerie⸗In⸗ 
vertreter für den Vorſteher des 33. Bezirks Herr ſpektor ernannt, 1 ſcheint ihr Glück beſiegelt. 
Kaufmann B. Kaſedurg und zum Mitgliede Adam aber ſtößt fie von ſich. Man dringt in 
der 3. Armen⸗Kommiſion Herr Kaufmann C. den Pavillon, Stanislzus iſt durch das Fenſter 
Thurow gewählt. — Auf Vorſchlag des Bu⸗ eutwiſcht, auch die Kurfürſtin macht ſich in dem 
reaus wird beſchloſſen, am 2. Juli die letzte Tumulte ungeſehen aus dem Staube. Adam, 
Berſammlung vor den Ferien abzuhalten und entſchloſſen, die Marie zu freien, wandert weiter, 
am 27. Auguſt die Verſammlungen wieter auf⸗ um fie zu ſuchen. Die arme verlaſſene Cbriſtel, 
E N — Von dem verſtorbenen Zigarren⸗ in ihrer Harmloſigkeit nach nicht des Rechtes 
3 indler Karl Schmidt iſt der Stadt zu wohl⸗ 3 Pfade kennend, beſchließt alle zu 
thätigen Zwecken ein Legat von 12,000 verklagen. Sie eilt auf das Schloß, um bei 

Mark vermacht, welches von der Stadt mit ihrem Landesherrn Genugthuung zu ſuchen. 

3 Dauf angenommen wird. Der Kurfürſtin berichtet fie den Vorgang im 
Die übrigen Gegenſtände der Tagesordnung e ihre Begegnung mit dem (angeblichen) 

. er ohue erhebliches Jutereſſe und werden den Fürſten. Von der Unſchuld ihres Gemahls über⸗ 
* Vorlagen gemäß erledigt. zeugt, trachtet die Fürſtin den Verräther ausfin⸗ 
* * Die dritte diesjährige Schwurge⸗ dig zu machen. Chriſtel ſoll verborgen in einer 
a richtsperiode wird am 22. Juni ihren Niſche mit einer Glocke läuten, wenn bei einem 
7 Anfang nehmen. Den Vorſitz bei derſelben führt Rundgang der vermeintliche Kurfürſt an ihrem 


Sterl. 5 22 
„Krementſch. 9.5, — 22 
| = 


OnpothiefenstGertifiente, 

Pr B Tr. nukündd. 5 

W 200 99,50 0 "m 116) . „ 4½00115 00 0 

Diſch Grund⸗Ufd. do. do. (f. 100) 4% 100.70 & 
4 abg... 3½% 98.50 0 Pr. Centeb. job, 

Otſch. Grund⸗ Pfd. (rz. 110) a 

abg... 3½0% 98 10 0 do. do. (1. 110) 42% —, 

Otſch. Grundſch⸗ de. 10. (rz. We 8 
R o. o. N 

RT nf do. do. Cem. Ol 8% 04,50 6 
456. % 110 60 c br. p AB. 1. 
do. do. do. 4% 101.40 b. 200 . Al 


r. 
Genoſſen an: 1) Den Reichskanzler und preußi⸗ vo. do. ens. 4% 10540 bc bo. 9 %% 105% 


2 Herr Landgerichtsdirekter Hetzer. Platze vorbeikäme. Die Tiroler ſind eingeladen, 
# Landgericht. Strafkammer 1. — vor Ihrer Durchlaucht zu muſiziren. Adam foll 
Bon derſelben wurde der Arbeiter Albert Karl] ſingen, aber ja etwas, was Effekt mache. (Man 
N Wilhelm Jädecke aus Pölitz wegen Mißhand⸗ ſieht, daß der muſikaliſche Geſchmack ſich im 


Div. p. 1889 Div. p. 1880. 50 
5 3 - . 2 5 Bsp. Brd. G. Pla —— Diſch Genoſſenſch. 1½ — 
lung zu einem Jahr Gefängniß verurtheilt, weil Laufe der zeit bedeutend geändert hat.) Er 
i 


5 
i b 187, — d. 11 179,606 
auszuführenden Eiſenbahnbauten bekannt, nach 8e Hane ge 10 1222 Ditc-Somman 1 12285 


er den Maurer Dinſe in genannter Stadt am weiht fein Lied der Fürstin. Auf Stauislaus, Tage haben die Saaten und Feldfrüchte ſich gut ; ini 5 —— Nationalbank 4 119105 
2. Dezember anläßlich einer Schlägerei mit welcher ſich in aller Eile mit der Hofdame entwickelt. Der Roggen beginnt jetzt in Aehren welchem 602 regen u 4 5 een en aiee Bant 800 95058 be bee der 805 122268 
einem Spaten verletzt hat. Adelaide verlobt hat, die ihm die Mitgift von zu ſchießen und iſt ſoweit vorgeſchrikten, daß im übergeben werden ſollen. Im Nordbahn un Beute Ba 2 151 50 Reichsbank 9% 143.80 b 


allgemeinen auf eine weitere Beſſerung des gegen⸗Oſtbahn⸗Netze ſollen im nächſten Jahre keine 


Weiter befanden ſich auf der Anklagebank zwei Millionen mitzubringen verſpricht, und auf b ) 
wärtigen Standes deſſelben nicht mehr gerechnet neuen Linien gebaut werben. 


der Maurer Karl Brähmer und deſſen deſſen Braut bringt die Fürſtin ein Hoch aus. 


— 


Bergwerk- und Hüttengeſellſchaften. 
us Bergw. 6121 50 b Hörder Bergw. 4% 12.200 


Bruder, Ziegeleiarbeiter Hermann Brähmer Da tönt plötzlich die Glocke. Der Betrüger iſt werden darf. Auffällig iſt der Umſtand, daß der 3 i 
— ar g Aland, 1 In der heutigen Sitzung der Deputirten⸗ Bega Gee . 89256 de. com. 2% 808 
aus Lipgarten. Denſelben wird zur Laſt gelegt, entlarvt. Adam, der am meiſten Betrogene, ſoll[ Roggen auf den einzelnen Feldern ganz außer⸗ kammer wurde von einer Anzahl Deputirten ein Deen 4 1815 50 2 St.⸗br. 5 1125985 


am Abend des 1. Februar auf der Dorfſtraße 
4 den Maurer Hermann Peper gemißhandelt zu Chriſtel um ihre Hand zu bitten, welche fie ihm 
haben. Es traf den Karl Br. eine Geldſtrafe zuſagt, da der trotzige Adam auf ihre Frage 
Ei bon 21 Mark wegen einfacher Körperverletzung, „nimmſt du mich?“ nur ein „J mag di nit“ 


deſſen Strafe beſtimmen. Er heißt dem Grafen, ordentlich verſchieden ſteht. Während er auf 
manchen Aeckern zu guten Ausſichten berechtigt 
und theilweiſe ſogar ſehr üppig aufgewachſen iſt, 


ſieht man hinwiederum auch viel überaus dürf⸗ 


a Bergw. 4 81,909 Kön.⸗ u. Laurah. 81 129,0 U 
e 4 81,266 Leuiſe Tiefbau 87/28 50 00 
Dortmunder St.⸗ Märk.⸗Weſif. 2265,00 5 

r. L. 4. 6 67596 Oberſchleſiſche s 062568 
Gelſenkirchener 7 257,0 b Stolberg. Zink⸗H. 


Geſetzentwurf vorgelegt, demzufolge jeder Arbeiter 
oder ſonſtiger Angeftellter eines ſtaatlichen In⸗ 
duſtrie⸗Unternehmens nach dreijähriger Dienſtzeit 


2½ 65,25 b@» 
7½ 126.25 6 


den Hermann B. wegen Körperverletzung mittelſt als Antwort hat. Aber dieſer Brautſtand iſt] tiges und ganz ſchlechtes Korn. Manche Roggen⸗ : : oll Dartort Verzw. 4, 131565@| de. do. St.⸗Pr. 
Be - Meſſers eine Gefängnißſtrafe von 9 Monaten. nur von kurzer Dauer. Chriſtel peinigt ihre ſchläge find ganz oder theilweiſe umgeackert Be ven 3 e e Conſtans, wird berni 8½ 168, 00 68 / 
3 * Bei einer vorgeſtern in Frauendorf Zofen, ſchlägt alles in ihren Zimmern entzwei, worden. Aehnlich fo ſteht es mit dem Weizen, Der Miniſter 4 „ wir Induſtrie⸗Papiere. 


übermorgen die Bewilligung eines Credits von 
1,500,000 Franks zur Bekämpfung der Heu⸗ 
ſchreckenplage in Algerien beantragen. 


6 119,406 | Dan. Oelmühle 11 146755 
ee ea 4 57,508 zen 83 e S 
05 N obe 1. N 
Bene 15 267 20 5 Ge Harz ⸗Aöten 102,480,25 58 
Bolle do. 6 87.60 0 Löwe u. Co. 15 267,60 4 
Landes do. 10 150 00 0 Magd. Gas-Geſ. 4½ 91,50 9 
75 li do. 4 124,255 : Görl. (conv.) 8 149% 
— do. Cüderz) 9617100 
Gruſonwerte 12 1447 
Halleſche 16 309 75 b 
Hartmann 8 147/75 
Komm com. 8 82,25 
Schwartzkopf 12 200,25 b$ 
t. Bulc. L. B. 6 118,066 


obgleich dieſer im ganzen etwas beſſer durch den 
Winter gekommen zu ſein ſcheint, als der Roggen. 
8 N m 5 1 gu 
aufgelaufen, und wenn ſie auch unter der jüngſten 1 ; : 
Kälteperiode ein wenig gelitten hatten, ſo darf Varis, 28. Mai, Deputirtenkammer. In 
man doch hoffen, daß fie ſich bei der jetzt herr⸗ der Debatte über die Zölle auf friſches Fleiſch He 
chenden günftigen gg 4 5 1 brachte Villebois⸗Mareuil ein Amendement ein, Bae 1 505 
werden. ie Wieſen un iehweiden haben wonach die Einführ 8 n 
ebenfalls in letzter Zeit bedeutende Fortſchritte 5 nfüßrung. geſchlachteten Dammel S Sang 16 18680 45 
gemacht und fangen au, einen üppigen Gras⸗ und 8 Staßſarter 
Pflanzenwuchs zu zeigen. — Von den Mäuſen 3 

hört man en wenig mehr. Auf einzelnen 
Feldern ſollen ſie ſich noch in beträchtlicher Zahl 
erhalten haben, aber als eine Plage der Laud⸗ 
wirthſchaft treten ſie im allgemeinen nicht mehr 
auf. In den meiſten Gegenden des Landes kommen 
ſie zur Zeit nicht zahlreicher vor als in anderen 
normalen Jahren. — Die Bienen haben ſeit 
einiger Zeit ihre Honigtracht begonnen und ver⸗ 
ſprechen, obgleich nicht wenige Völker dem ſtrengen 
nähme und vor allem die mannigfachen, die Ent⸗ und langen Winter erlegen find, bisher nicht 
wickelung der Handlung hemmenden Proſa⸗- ungünſtige Erträge. — Einen ungewöhnlich angenommen. 

Epiſoden ausmerzte. Dadurch würde zugleich hohen Preis haben in dieſem Frühjahr die Kar⸗ Konſtantinopel, 28. Mai. Der Staats⸗ 


= ſtattgehabten Schlägerei wurde ein Meſſerheld verlangt zum erſten Frühſtück Bratwurſt und 
verhaftet und zur Frauendorfer Polizei gebracht, Sauerkraut, was allgemeines Eutſetzen erregt. 
von wo er jedoch eiligſt die Flucht ergriff und Kurz und gut, als Adam ſie zu einer Stunde 
entkam. belauſcht, wo fie von ihm liebevoll ſpricht, ſtürzt 
»Aus der Stolzenhagener Ziegelei er, der ja auch nicht von ihr laſſen kann, in ihre 

a wurde vorgeſtern ein Arbeiter wegen ungebühr⸗ Arme. Verſöhnung und Hochzeit gehen Hand in 

8 lichen Betragens entlaſſen, der jedoch nach kurzem Hand. Dies iſt in großen Zügen der Inhalt 
Fernſein ſich bald wieder auf dem Hofe einfand der vorgeſtern zum erſten Male im Bellevue⸗ 
und ſchließlich gewaltſam entfernt werden mußte. Theater aufgeführten Operette „Der Vogel⸗ 
ur Sicherheit ftellte nunmehr der Beſitzer der händler“ von Karl Zeller. Der Text hat den 

f iegelei einen anderen Arbeiter mit einem ge⸗ einen großen Fehler, er iſt zu ſehr in die Läuge 
denen Gewehr als Poſten vor dem Eingang. gedehnt. An und für ſich betrachtet iſt der Stoff 
Den entlaſſenen Arbeiter mochte dies wohl ein wohl für eine Operette geeignet, aber die Hand⸗ 
venig ärgern, denn gar bald ergriff er eine lung ſchreitet namentlich im erſten Akte mit 
Schippe, um auf den poſtirenden Arbeiter los- bleiernen Füßen umher. Ueberall finden ſich 
N zuſchlagen. Der Hieb traf aber das Gewehr, Ruhepunkte, wo über nebenſächliche Dinge end⸗ 
2 dieſes entlud ſich, wodurch die Kugel die Bruſt loſe Verhandlungen geführt werden. „Da Kürze 
Br des Bedauernswerthen traf, der dann lebeus⸗ denn des Witzes Seele iſt“, ſo wäre es wehl das 
J gefährlich verletzt vom Platze geſchafft wurde. beſte, wenn Herr Lux, welcher das Werk glänzend 
— Vom 31. d. Mts. ab wird bis auf Wei⸗ in Scene geſetzt hatte, feinen Rothſtift zur Hand 


Sredom. Zuderf. 71 6885568 


nur dann geſtattet fein ſolle, wenn der Rumpf 

in vier Theile zerlegt und das Geſchlinge mit > 

einem Vorderviertel verbunden iſt. Dies ſei das Möller u Velde 88 

inzi i 2 | den Be 0 Ze Stral.Spieltart. 6 108,50 G 

einzige Mittel, um zu erkennen, ob das Thier 1 bb w. Sb. 30 218000 | Or. Wierden=@. 1211288506 

geſund fei oder nicht. Der Minifter für Acker⸗ S 9. . —— S 
Ber Dr. 5 

bau Develle hält das Amendement für zwecklos. St. Ban u. 15 —.— N. St. Dampf.⸗C. 12 105 00 bo 

Daſſelbe werde die Einfuhr geſchlachteten Viehs Vovierf. ebend. 

verhindern. Schließlich wurde das Amendement, 90 & |Germania 40 1100 f0 

x 5 chen⸗Münch. 420 1111 \ . 

nachdem der Berichterſtatter Viger daſſelbe be⸗ Berliner u 6. 2.126 1 ö 
oni 400 —.— Nat.⸗VB. St. 46 1119,00 

ee * 984 —— Fraptecute — 

Elberfeld. F. 270 6500 00 | Turingia 240 4678,00 


E 
E 
= 
E Maſchinenfabrik. 


union 
Brauer. Elyfium 


Verſicherungs⸗Geſellſchaften. 
P fürwortet hatten, mit 370 gegen 154 Stimmen do. Leben 178 480 & | Preuß. Leben 375 698 00 
ö 3 
Hohenkrug nach Stettin abgelaſſen wer⸗ 
4 den. Abfahrt von Hohenkrug 9 Uhr 30 Min. 


Abends, Ankunft in Stettin 10 Uhr 6 Min. die Muſik gewinnen, man würde das erſte unge- kofſeln erreicht. War ſchon der vorjährige Ertrag ſekretär des deutſchen Reichspoſtamts Dr. von 
Abends. Ferner hält in Hohenkrug um 8 Uhr mein wirtfame Finale nicht als endliche Erlöſung | bezüglich der Menge und Güte ein ſehr mäßiger, de wird —.— den 5 Juni, hier er⸗ Bank-Discont, en 
3 13 Min. Abends täglich der von Stargard kom⸗ herbeiſehnen, ſondern freudig genießend bedauern, ſo iſt durch Froſt und Faulen eine neue Ein⸗ er N meichsbant 4, Lombard 6, 28. Mai 
3 mende, in Stettin um 8 Uhr 50 Min. eintref⸗ daß es fo ſchnell vorüberrauſchte. Denn die buße an demſelben entſtanden. Eßkartoffeln wartet. Privatdiscont 2/ © 8 = 
8 fende Perſonenzug Nr. 136, dagegen wird der Muſik hat manche ſehr ſchöne Nummern aufzu- werden hier heute je nach der Güte mit 7—12 M. a 
3 den Haltepunkt um 9 Uhr 2 Min. durchfahrende | weijen. beſonders die ruhigen Kantileuen „Scheukt und darüder der Doppelzentner bezahlt. Wetterausſichten ee | 1er s 
he Perſonenzug Nr. 24 vom 1. Juni ab dort nicht man ſich Roſen in Tirol“ und „Wie mein ür Freitag, den 20. Mai 1891, das Sizes, Taue „ % 950 
5 mehr halten. Ahndl zwanzig Jahr“ ſind warm empfunden. Vermiſchte Nachrichten. twas wärmeres, vielfach heiteres Wetter enden e Lune EEE ET % 45 
0 — Als ſich der Muſiker Mauer aus Alt- Im allgemeinen bringt fie nichts Neues, Braunſchweig, 28. Mai. Auf der Ocker mit meiſtens nur ſchwachen ſüdlichen Winden do. 8 Donat. ; . + + i 1 
damm am Mittwoch Abend gegen "11 Uhr zum die Walzer namentlich kommen fo bekannt vor, iſt geſtern Abend ein Boot mit elf Handwerks⸗ und etwas Neigung zur Gewitterbildung. „JJ7%— 8 
Bahnhof begab, um den letzten Zug zur Heim⸗ aber mau begrüßt ja alte Bekannte immer wieder lehrlingen umgeſchlagen; vier ertranken. T ,. KA: > 30a 2 11520 5 
reife zu benutzen, wurde er an der Ecke der gern. Die Muſfik blendet nicht, ihr fehlt das Paris, 28. Mai. Ein Telephonarbeiter iſt Waſſerſtaud. Sa . — 
grünen 2 und Magazinſtraße von einem Geniale, das Fortreißende, aber vermöge ihrer durch deu elektriſchen Strom der Linie Paris⸗ Elbe bei Dresden, 27. Mai — 0,86 Meter. ace ) Wen de. 0 „ 19 5 
uubekaunten Manne ohne jede Veranlaſſung über⸗ 2 Arbeit, ihrer theilweiſen finnigen Me⸗ London ſchwer am Kopfe verletzt worden. — Elbe bei Magdeburg, 27. Mai + 1,58 Meter. de.  s Mont „ f : 75 240,50 5 
odien und der klaugſchönen Jnſtrumentation if!!! —0ĩ [½— Unſtrut bei Straußfurt, 27. Mai + 1,35 Warschau s Tage... 0% 55 8 


— und mit einem ſcharfen Inſtrument derart Een 

er den Hinterkopf geſchlagen, daß eine ſtark ſie vielleicht im Stande, ſich, öfter gehört, immer Bankweſen. Meter. — Oder bei Breslau, 27. Mai Oberpegel Gold ⸗ und Vapiergeld. 
. blutende Wunde entſtand. r Thäter entlief lieber in unſer Herz zu fingen, Der Erfolg der) > Buſchtehrader öprozentige Silber⸗Prioritäten ＋ 5,02 Meter, Unterpegel + 0,32 Meter. —| Ducaten per Sti age , |Engl. Bantusten — ' 
ſchleunigſt wieder. Der in der Nähe wohnhafte, Operette iſt mit dem Namen Julius Spielmann von 1872. Die nächſte Ziehung findet im Warthe bei Poſen, 27. Mai + 1,16 Meter. — a ARE ER 9 
Ber en Sag Selene angehörige Herr aufs engfe verfnlpft, Seu Ve glandker Kean Jun alt, A Genen den Kerst, von. dg. (Metz bei Mic, 28. Mal . 0,04 Meer. J ler b . fil. 64e, lat 88. 
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Am's Geld. 


Novelle von A. Heyl. 


Nachdruck verboten. 
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Drei davon eilten mit Freudengeſchrei auf die 
Eintretende zu, die ihre Holzlaſt ablegte, das 
Jüngſte auf den Arm nahm und, während ſich 
die beiden größeren an ihren Rock ſeſtklammerten, 
unter dem Jauchzen der Kleinen in ihre Hütte 
eintrat. Als ſich die Thüre hinter ihnen ſchloß, 
kam der Herr, welcher die Bewillkommnungs⸗ 
ſcene aus der Ferne mit angeſehen und von Mit⸗ 
leid bewegt war, vor das Gehöfte zurück, nahm 
ſein Notizbuch zur Hand und ſchrieb hinein: 

Frau Bail, Antoniviertel, Flederwiſchgaſſe, 
Hausnummer 25.“ 

Der junge Mann, der in der Abſicht zu 
helfen dieſe Notizen machte, zählte ungefähr 26 
bis 27 Jahre, war über mittlere Größe, von 
elegantem Wuchſe, in Haltung und Bewegungen 
ungezwungen, ohne dabei einer gewiſſen Achtung 
8 Würde zu entbehren. Ein dunkel⸗ 
onder Vollbart umrahmte das intereſſante Ge⸗ 
ſicht, das ohne regelmäßig ſchön zu ſein, doch 
ungemein feſſelnd erſchien durch den Ausdruck 
von Geiſt und Herzensgüte, der ſich hervorragend 
darin ausprägte. Er beeilte ſich, das Antoni⸗ 
viertel zu verlaſſen und lenkte, nachdem er in 
einem ziviliſirteren Stadttheile angelangt war, 
ſeine Schritte der nächſten Apotheke zu. Dort 
zündete man ſoeben das Gaslicht an, und bei 
dem hellen Lichtſcheine wurde der Eintretende 
ſofort von dem anweſenden Proviſer, der erſt 
fett Kurzem feinen Poſten inne inne hatte, 
als ehemaliger Korps⸗Bruder erkannt und bewill⸗ 
kommuet. 

„Hermann Falk, Bruderherz, das freut mich 
rieſig, Dich hier wieder zu finden. Wie 
lebſt Du? Was treibſt Du? Wo biſt Du zu 
treffen?“ 


Blaſenleidenden werden wir einen großen Dienſt er⸗ 
weiſen, indem wir darauf hinweiſen, daß Warner 
Safe Cure zur Heilung ſolcher Leiden unübertrefflich 
iſt und auch in den hartnäckigſten Fällen noch Hilfe bringt. 
5 dn den bekannten Apotheken a AM 4 die Flaſche zu 

aben. 
Vorschrift von Safe Cure. 

20,0 virginiſches Wolfsfußkraut, 15,0 Edelleberkraut 
digirire man mit 1000,0 deſt. Waſſer 8 Tage laug, 
colire und dampfe ab bis 375,0, löſe darin 0,5 ameri⸗ 
kaniſches Gaultheria Extrakt und 2, ſalpeterſaures Kalt, 
ſetze 80,0 Weingeiſt und 40,0 Glycerine zu und filtrive 

In dunklem Glas aufzubewahren. 
. d 

Der Schneidermeiſter Kain aus Bollſtädt bei Gotha, 
der in Stettin gebürtig, im Gothaiſchen demnächst ſich 
augeſiedelt und verheirathet hatte, hat ſich durch Heim⸗ 
weh bewegen laſſen, nach feiner Vaterſtadt Stettin über⸗ 
zuſiedeln und hier Arbeit zu ſuchen. Aber für einen 
alten Mann aus einem kleinen Orte iſt hier wenig 
Arbeit zu finden, dazu iſt ſeine Frau im fremden Klima 
erkrankt; dadurch iſt die Familie ins Elend gekommen. 
Ihr wird geholfen ſein, wenn ſie ſoviel Unterſtützung 

„daß fie nach Bollſtädt bei Gotha zurückziehen 
ann, wo der Mann einen guten Kundenkreis beſitzt. 
Der Mann hat gute Atteſte; Hülfe thut dringend noth. 
u nimmt die Expedition dieſes Blattes unter K. 

„n. 


An unſere Mitbürger! 

Zum zehnten Mal wollen wir arme und kränkliche 

der unſerer Stadt hinausſenden in friſche Luft und 
Sonnenſchein. Zum zehnten Mal wenden wir uns 
auch an die Opferwilligkeit unſerer Mitbürger mit der 
8 an er 

n Jahr zu Jahr find größere Anforderungen an 
uns geſtellt worden, und 22 haben wir benſelben 
entſprechen können. Auch in dieſem Jahre, ſo hoffen 
wir, werden die ſchwächlichen Kinder nicht umſonſt bitten. 

Die Unterzeichneten, ſowie die Redaktionen der hieſigen 
Tagesblätter find gern bereit, Gaben für die Zwecke 
der Ferien lolonien in Empfang zu nehmen. 

Ueber die Verwendung der eingegangenen Gelder 
wird ſeiner Zeit in üblicher Weiſe öffentlich Rechnung 
gelegt werden. 

Stettin, den 11. Mai 1891. 

Das Komitee für Ferienkolonien und Speiſung 
armer Schulkinder. 

Erblandmarſchall Graf V. Flemming-Benz, 
Ehrenmitglied. Stadt⸗Schulrath Dr. Krosta, 
Vorſitzender. Geheimer Kommerzienrath Sehlutow, 
Schatzmeiſter. Rektor Slelaff, Schriftführer. 
Geheimer Sanitätsvath Dr. Brand. Kaufmann 
Carl Frdr. Braun. Stabtrath Couvreur. 
Paſtar prim. Friedrichs. Kaufmann Greff- 
rath. Gymuaſialdirektor Profeſſor Dr. Mu. Ober: 
Regierungsrath Sehrelber. Reltor Sehnelder. 
Kaufmann Dresselt. Chef⸗Redakteur Wiemann. 


Eiſenbahn-Direktionsbezirk Berlin. 

Die Fiſcherei in den Kanälen bei den Güterbahn⸗ 
höfen in Stettin ſoll vom 1. Juli 1891 ab verpachtet 
werden. Pachtgebote mit der Aufſchrift: „Gebot auf 
Vichnepat find verſiegelt bis zum 6. Juni d. Is., 

ormittags 11 Uhr, an uns einzureichen. Später ein⸗ 
8 Pachtgebote bleiben unberückſichtigt. Zuſchlags⸗ 

ſt 14 Tage. Die Pachtbedingungen ſind gegen 
portofreie Einſendung von 1 Mk. und Beſtellgeld vom 
Büreau⸗Vorſteher Krohn, Karlftraße 1, zu beziehen. 

Stettin, den 9. Mai 1891. 

Königliches Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Amt 
Berlin ⸗Stettin. 

Sonntag, den 31. d. Mts., Nachm. 2 Uhr, findet in 

der Kirche zu Stolzenhagen eine Miffionzfeier ſtatt. 
Predigt: Herr Konſiſt.⸗Rath Graecber- Stettin. 
Bericht: Herr Paſtor Jaspis Buchholz. 
Hierzu ladet ein 
Der Gemeindekirchenrath von Stolzenhagen. 
A Hartig, Paſtor. 


— — —— 
Privat- Impfung. 
Jeden Dienſtag und Freitag von 3 bis 4 Uhr 
nur mit Kalbslymphe. 


Dr. Haase, Frauenſtr. 23. 
Privat⸗Impfung 
täglich von 3Z—4 Uhr Nachm. 
Dr. Boeck, 
Mönchenſtraße 7, 2 Treppen. 
Impfung tgl. 4 Uhr. 
Dr. Buss, Reifſchlägerſtr. 21 
Heute und morgen Nachm. 4 Uhr impft 
mit Kälberlymphe 


Dr. Böddecker, | 
ee Bollwerk 37. 


roll Grund am a. 
M. Römer's Hotel Rathhaus 


Calt bewährt), mit Parkvilla und neuer Villa. Billige 
Penſion bei längerem Aufenthalt. 
Omnibus aum Baluthof Aittelde-Grund. 


x Belt echun des B 1 2 
Kuba un — den an Ae 
Berſammlung im Vercinslokale ſtatt. Daſelbſt 


orſtaund. 


Hermann Falk erwiderte die Begrüßung mit 
aufrichtiger Herzlichkeit und antwortete, nachdem 
er mit dem Stndiengenoſſen einen kräftigen 
Händedruck ausgetauſcht: „Ich lebe vorerſt noch 
ein wenig in den Tag hinein, treibe ſeit kurzem 
mein Geſchäft als praktiſcher Arzt, und bin zu 
treffen in dem Hauſe meiner Mutter, Firma: 
„Eduard Falk und Komp.“, Hochſtraße 10. 
Sprechſtunde von 1 bis 3 Uhr Nachmittags. 
So, Hoffmann, nun habe ich Deine Fragen der 
Reihe nach pünktlich beantwortet, nun ſtehe auch 
Du mir Rede, wie kommſt Du hieber, ſeit 
wann biſt Du von der Hochſchule weg, und wie 
iſt es Dir ſeither ergangen?“ 

Der Befragte war ein zierlicher Jüngling 
unter mittlerer Größe, mit einem hübſchen blon⸗ 
den Kopf, ſchwärmeriſchen blauen Augen, zartem 
Teint und einem kaum ſichtbaren, hellblonden 
Schnurrbärtchen, das ſorgfältig gepflegt und ge⸗ 
dreht war. Der niedliche junge Mann blickte 
an Doktor Falk, dem er kaum bis an die 
Schulter reichte, in die Höhe, während er dem⸗ 
3 55 von ſeinen jüngſten Erlebniſſen er⸗ 
zählte. £ 

„Ich kam durch die Rheiniſche Zeitung hier⸗ 
ber, in der ich annoncirte, daß ein abſolvirter 
Pharmazeut Stelle ſuche. Von den mir zuge⸗ 
kommenen Offerten erſchien mir die meines 
jetzigen Prinzipals, wenn auch nicht die 
günitigfte, doch die annehmbarſte, weil für mich 
der Aufeuthalt in einer bedeuteucen Stadt am 
Rhein ungemein viel Verlockendes hat, und ich 
außerdem in X. eine Erbtante zu beſitzen das 
Glück habe, mit der ich mich auf guten Fuß 
ſtellen möchte.“ 

„Ah, eine Erbtante, ich gratulire.“ 

Max Hoffmann nahm die Gratulation nur 


nach 20 bis 25 Jahren anzufragen, ob er ſie im 
Ernjt wiederholen könne. „Du weißt aus der 
Naturgeſchichte, daß Erbtanten im Allgemeinen 


Faun ere und mäßigen Lebensweiſe der 
au Hofräthin Rauch ſteht zu erwarten, ſie 


bedingungsweiſe an und erfinhte den Freund, Dich 


ein zähes Leben haben, und bei der pünktlichen Jia 


werde als ein merkwürdiges Exemplar dieſer 


Spezies an zäher Dauerhaftigkeit alle anderen! ich 


übertreffen.“ 

„Die Hofräthin Rauch ſoll Geld haben“, be⸗ 
merkte der Doktor. 85 

„Hat aber ihrem Neffen noch nie einen 
Pfennig davon zu gut kommen laſſen. Auf der 
Hechſchule war ich mehr als einmal in der 
Lage, ein paar bittende Zeilen au fie zu richten, 
aber ſtets ohne klingenden Erfolg. Mit den 
Moneten geizt fie, mit den Strafprebigten iſt fie 
freigebig genug, und fie hat mir, als ich ihr vor⸗ 
geſtern den erſten Beſuch machte, zum Empfang 
die bitterſten Vorwürfe über meine Ver⸗ 
ſchwendungsſucht gemacht, ſowie über meine 
Narrheit, wie ſie es nennt, allen jungen Mäd⸗ 
chen nachzulanfen. Kann ich dafür, wenn jie 
Alle in mich verliebt ſind? Du lächelſt, Dok⸗ 
tor, aber ich gebe Dir mein Wort, es ſind 
viele Thränen aus ſchönen Augen gefloſſen, 
80 der zarte Max von der Hochſchule Abſchied 
nahm. 

Das Lächeln des Doktors ſteigerte ſich zum 
herzlichen Lachen. „Immer noch der Alte“, rief 
er beluſtigt aus, „den jedes hübſche Lärvchen be⸗ 
geiſtert, ein Damengünſtling, der die Herzen im 
Sturme nimmt.“ 

Max fühlte ſich von den letzten Worten ge⸗ 
ſchmeichelt. 

„Ich werde Dich beſuchen, Hermann, das 
alte Patrizierhaus Falk u. Komp. iſt ſehr leicht 
zu finden. Kommſt Du heute Abend in den 
Stern? Die beiden Dornbach arrangiren einen 
Kneipabend, Bonner und Heidelberger Stu⸗ 
denten, die in den Ferien hier ſind, nehmen 
Theil, um neun Uhr müſſen wir alle beiſammen 
ſein, dann wirds luſtig. Komme, ich bitte 


„Dante, ich bin ein echter Philiſter geworden“, 

lehnte Hermann ab. „Dem Studentenleben 

mit Allem, was dazu gehört, habe ich Valet ge⸗ 
gt. 

„Der wilde Falk iſt gezähmt, bleibt aber 

immer ein Edelfalle“, bemerkle Hoffmann. Der 


. Wald, 
Hotel „Kurhaus“ ad Thal , gd. hon Gifenach. 
(Poſt, Telegraph, Station der Bahn Wutha⸗Ruhla.) 
Klimat. Kurort für Nervenkrauke, Blutarme, Rheumatiſche, ſchwache Kinder und Necon- 
valescenten, angenehmer und ſchönſter Aufenthalt Thüringens für Familien. Großer ſchattiger Park 
zum Kurhauſe gehörig. Arzt im Hauſe. Vollſtändig neuerbautes und comfortabel eingerichtetes Badehaus. 


Fichten⸗, Sool⸗, Stahl⸗, Schwefel⸗, Loh⸗, Moor⸗, Douche⸗, Daupf⸗, electriſche und Kaltwaſſerbäder. 
Höchſter Comfort, centrale Dampfheizung, elektriſche Beleuchtung, Equipagen. 


Maſſage. 
Peuſion von M. 4,50 an 


vorzügliche Empfehlungen. Näheres durch den Beſitzer C. Scharr. 


Bad Suderode am Harz. 


Soolbad und bewährter klimatiſcher Curort. 


Station der Eiſenbahn Quedlinburg⸗Suderode⸗Ballenſtedt. Vorzügliche Lage in einem ſchönen, 
ſchützten, von allen Seiten faſt geſchloſſenen Thalkeſſel, unmittelbar am prachtvollſten Nabel 
walde. Mittelpunkt ſämmtlicher Harzpartien. Bewährte Soolquelle. 
Anwendung des geſammten Kaltwaſſerheilverfahrens. 


und ſſage unter ärztlicher Leitung. 
Trinkwaſſer. Billige Preiſe. 
Bade⸗Aerzte: 


Kur⸗ und Waſſerheilanſtalt. 
Proſpekt und nähere Auskunft durch die 


ILofferie 


u —. 
1 


der 


versendet das General-Debit 


Carl 


Jeder Bestellung, welche 


ges 
92 und Laubholz⸗ 
Med. Bäder aller Art. Electrieität 
Gutes 


Dr. Weihl, Dr. Wallstab und Dr. Pelizaeus, Juhaber der 


Bade⸗Verwaltung. 


r * — 2 — 5 4 


— 2 = - — — 


Audere erwiderte kopfſchüttelnd: „Gezähmt bin 
ich nur in gewiſſer Hinſicht, und ein Edelfalke 


beſtrebe ich mich zu werden. — Doch da fällt 


mir ein, über die Freude, einen alten Freund 
wiederzuſehen, vergaß ich den Zweck meines 
Kommens. Hier iſt ein Rezept, das ich ſofort 
zu machen bitte, denn in einer Stunde werde 
ich die Mixtur abholen laſſen, um ſie dem Pa⸗ 
tienten zuzuſchicken, der heute noch davou nehmen 
muß, wenn er die Nacht über leben ſoll. Es 
geht auf Armenrechnung, wie faſt alle Rezepte, 


die ich ſchreibe, denn vorderhand bin ich 
fad wohlbeſtellter Armenarzt meiner Vater⸗ 
adt. 


„Schön, ſchön“, verſetzte Max, das Rezept 
aus Licht haltend, um es zu leſen. „Du wal⸗ 
teſt Deines Amtes mit ſolcher Gewiſſenhaftigkeit, 
daß Du fogar für die Botengänge Dein Dienſt⸗ 
perſonal zur Verfügung ſtellſt. Einen beſſeren 
Armenarzt kann ſich die Stadt KX. nicht 
wünſchen.“ 

„Das thue ich Alles von Herzen gern, wenn 
ich Hülfe leiſten und erleichtern kaun. Doch 
a ‚gute Nacht Max, auf baldiges Wieder 
ehen. 

Max hielt den Scheidenden am Arme feſt und 
ſprach im Flüſtertone: „Verweile noch einen 
Augenblick, ich habe noch etwas Wichtiges zu 
fragen. Keunſt Du eine junge Dame, welche 
man hier die Oelprinzeſſin nennt?“ Der Dot: 
tor verneinte mit ironiſchem Lächeln. „Warum 
Max? Jautereſſirſt Du Dich für ſie?“ 

„Es iſt ſo“, gab der Andere zu und begann 
zu erzählen: „Heute Morgen kamen zwei ſehr 
elegant gekleidete Damen in die Apotheke, von 
denen die Aeltere von einem vorübergehenden 
Unwohlſein auf der Straße befallen wurde. Die 
Jüngere, eine junoniſche Geſtalt, hochblond, mit 
zartem, friſchem Teint, großen ſeelenvollen 
Augen, war um ihre Begleiterin ſehr beſorgt, 
bat mich um einen Seſſel, in dem die Leidende 
ausruhen könne, und um ſtärkende Tropfen für 
dieſelbe. Du kannſt Dir denken, wie ich mich 
beeilte, die weichſten Polſter herbeizuſchaffen, 


und wie ich mich bemühte, der älteren Dame 
die, nebenbei gejagt, äuße ſt vornehm ausſieht 
mit Eſſenzen und Tropfen zu Hülfe zu kommen 
Mein Bemühen war von raſchem Erfolge ge⸗ 
kröut, die Gnuädige fühlte ſich bald wieder im 
Stande, ihren Weg fortzuſetzen und dankte ſehr 
herablaſſend, während ſie mich fragte, was ſie 
ſchuldig ſei. Die Jüngere reichte mir die Hand 
— die Hand — Hermann. lächelte mich an 
und zeigte dabei zwei Reihen wundervoller 
Zähne. Als ſie außer Gehörweite waren, rief 
ich den Hausknecht und beauftragte ihn, den bei⸗ 
den Damen nachzugehen und mir auszukund⸗ 
ſchaften, wer ſie ſeien. Er berichtete beim 
Nachhauſekommen, ſie bewohnten im Nonnenhofe 
die bel Etage, ſeien rieſig reiche Amerikanerinnen 
und in der ganzen Stadt unter dem Namen „die 
Oelprinzeſſinnen“ b: kannt.“ : 

„Da kann ich Dir nur rathen, Max, dieſen 
Fingerzeig des Sc ickſals nicht unbenützt zu 
laſſen und Deiner lächelnden Oelprinzeſſin näher 
zu treten“, mente der Doktor, den die Geſchichte 
amüſirte. „Heute Nacht nehme ich ich meine 
Guitarre mit und bringe dem ſchönen Kinde ein 
. erklärte der kleine Mann mit Hoch⸗ 
gefühl. 

„Viel Verguügen und beſten Erfolg“ wüuſchte 
der Doktor beim Abſchied. r 

Die Gaelaternen waren bereits angezündet, 
als der Doktor Falk den Weg nach ſeiner Woh⸗ 
nung einſchlug, die in einem älteren Stipttyeile 
unter einer Reihe ehrwürdiger Patrizierhäuſer 
der Hochſtraße als das höchſte und ſtattlichſte 
hervorragte, und das außer der Wittwe und dem 
Doktor Falk noch des Letzteren Stiefbruder 
Eduard mit ſeiner Frau Lili bewohnte. Hier 
halten in vergangenen Jahrhunderten die reichen 
Städter auf ſicherer Höhe ihre ſoliden Wohn⸗ 
ſtätten gebaut, wo ſie vor den faſt alljähr ich 
überfluthenden Wogen des Rheines ſicher 
waren. 


Cortſetzung folgt.) 


E42 
Große Auktion 
im Auktionslokale Lindenſtraße 23. 
Am Freitag und wenn nöthig am Sonnabend von 9 bis 12 Uhr und von 2 bis 
6 Uhr habe ich aus einer Streitſacbe für Rechnung wen es angeht zu verauktioniren: 
ca. 500 Dtz d. SSreibhefte, 
ca. 100 Dizd. Diarien, Zeichenhefte ꝛc., 


ferner einen größeren Poſten von 


Lederwaaren, 


wie Portemonnaies, Cigarren⸗ 


taſchen, Photographie⸗Albums ꝛc. ꝛc. 
Es bietet ſich hier beſonders für Händler und Hauſirer eine wirklich günftige 


Gelegenheit zum Kauf. 


(Einj.⸗Freiw., Fähnrichs⸗ u. Sckadetten) und 
höhere Schul Examina (inel. Abiturium). Seit 
1867 beft. über 850 Zögl. d. Auſtalt ihre reſp. Prü⸗ 
fungen und zwar fämmtliche Primaner, Fähnrichs 
und Abiturienten b. erſten Verſuch und meiſt mit 
recht gutem Prüfungsergebniß. Gleichfalls ſehr gün⸗ 
ſtig waren die Prüfungen für Einj.⸗Freiw. So beſtau⸗ 
den im letzten Prüfungstermine 12 Schüler des Inſtituts. 
— Aufnahme der Schüler auch von den unteren Klaſſen 
der Gymnaſien und Realgymnaſien. Schnelle und 
ſichere Förderung nicht Verſetzter. Anerkannt gute Pen⸗ 
ſion und gewiſſenhafte Beaufſichtigung. Erfahreue und 
üchtige Lehrkräfte. Zahlreiche Referenzen a. d. erften 
Geſellſchaftskreiſen. 


Gewinne: 


1 aca. 50000 = 50 000. 
a 20 000 = 40 000 


Hanmover, Hedwigfr. 13 


Reuommirte Vorb. reitungsauſtalt für alle Militär⸗ 


l 
1. Ziehung am 16. u. 17. Juni 1891. 


2. Ziehung vom 20. bis 23. Oktober 1891, 


730 GEWIRIE im Werthe von 300000 fl. 


Original-Loose, für beide Ziehungengültig, 
AA M. (11 Loose für 10 M.) empfichlt und 


Berlin W., Unter den Linden 3. 45 


auf Postanweisung 
erbitte, sind für Porto und zwei Gewinntisten 30 Pf. 
(für eiuschreiben 20 Pf. extru) beizufügen. 


b 


- 10 809 10 000 - 
ä 6000 - 


10003 l. 10 10000- 11 offer 75.000. 30,000 Mk. # 
888 2282 1 Haupttr fer 7 ‚001 > 30,000 Mk. 
- 7 Lose a Mk. 3. E 

\ Anthelte ½ Mk. 1.75, ½ Mu. 14. 


Olige £oofe zu 1 
Bob. 


All. (l für 10 Ak) empfiehlt u. 
Tha. Sch 


E 


verſendet 


3 


PETER? 
RA 


des Romans 


geliefert. 


Cartenlaube 


beginnt ſoeben im neuen Quartal den Roman 


Lea und Nahel. ven Ida Boy-Ed. 


Man obonnirt auf „Die Gartenlaube“ 1891 in Wochen⸗ 
Nummern bei allen Buchhandlungen und Poſtanſtalten. 
Abonnementspreis vierteljährlich nur 1 Mk. 60 Pf. 

. Muͤndliche und ſchriftliche Beſtellungen werden auch 
an den Schaltern der Poſt-Anſtalten angenommen. 
erſte Quartal der „Gartenlaube“ 1891 u. a. den Anfang 


„Eine unbedeutende Frau“ 
von W. Heimburg 
enthaltend, wird auf Verlangen zum gleichen Preiſe nach⸗ 


Das 


os 5 d 
der. 7 


Nähere Auskunft d. d. Direktion. 
Blumberg. 


2 
1 
22 8000-10000 7777 EEGTET RE RER 
a - 00 - 7 N 5 2 ‚91 
4 2600-18000-| |Verein früherer Schüler der“ 
GA 2000 12000 - 1 11 2 3 
111 1500= 7500- Friedrich-Wilhelms-Schale. 
101 800 8000. Am Sonnabend, den 3. Mai er., 8 Un b 
161. 288 3940 General-Verſammlun. 
10 1. 400 — 4000 im Hotel „Deutſches Haus“, Breiteſtraße. 
15 A 3200 4500 Tages⸗Ordnung: 
10a 250 2500 Jahresbericht. 
SO A 200 4000 Rechnungslegung und Decharge. 
S A 150 750 Neu⸗Wahlen. 
Sa 120 > 8588 3 Der Vorſtand. 
55 à - = 0 „ VVT. EEE 
81 890 449 Nur Geidgewinne = 
8 55 er Bi Ziehung 16. Juni u. folg. Tage 
Bi. Ä so = 300 ” Wormser B 
688 153 39000 [ Dombau-Lotterle 


Porto und Listen 30 Pl. 


Uromer & Co., 


Berlin W., Passage 8. 


2 


Die oſtafrikanuiſche evangeliſche Miſſion hat ſchon viel⸗ 
fach ſchöne Beiſpiele erbarmender Liebe gegeben. UI. a. 
wurde zunächſt an dem Ort, wo die ausziehenden und 
heimkehrenden Miſſionsarbeiter, aber auch die zum 


epo 


EI. Kruse. 


Hötel u. Pension 
zur Königsquelle, 


EEE TAN ri 


er 


Wormser Pombau- Lotterie. 
Zichung bestimmt 16.—18. Juni. 
Nur haare Gekigewinne: a 


J. 75000, 30009, 10000 etc. 
Originalloose M. 3 | 


Porto und 
½ Autheile M. 4,95 ey 
½ Antheile M. 4,— 


D. Levin, 


Berlin C., Spas dauerbrücke 16. 


Norddeutscher Lloyd. 


Post- und Schnelldampfer 


BREMEN 
Balkimare 


nei 
Südamerika Ne 


A | itd 
Nähere Auskunft ertheilts 


Mattfeldt & Friederichs, Stettin, 
Bollwerk 86. 


Am Sonnabend, den 30 Mai, fallen die Touren 


4 


Ostasien 


2½ Uhr Nachm. nach Meſſenthin und 8 Uhr Abends 


von Meſſenthin aus. 
Sahar Henckel. 


Sonderfahrten 


* 


am Sonnteg, den 31. Mai er., 


beer l. nach Swinemünde und zurüch 
Lotterie für Oſtafrika. min Uhr Ne. Ju ant © Ur Abends 


Preis 44 2.00. 
D. „Ber Kaiser“. 


2) per 
Abſahrt 6 Uhr Morgens, Rückfahrt 6 Uhr Abends. 
Preis / 2,00. 


7 


Dieuſt nach Ostafrika ausgeſandten Schutztruppen ihr II. nach Misdroy (Laatziger 


Hauptquartier hatten, in Sanſibar, ein Krankenhaus 
eröffnet und Krankenpflege geübt, nicht allein an Weißen, 
ſondern fortan noch viel mehr an Schwarzen. Faſt 1000 
arme Eingeborene haben an dieſer Stelle im Laufe 
des letzten Jahres Hilfe für wunde und kranke Leiber 


Ablage) und zurück 5 
per D. „Misdroy “. 
Abfahrt 6 Uhr Morgens, Rückfahrt 6 Uhr Abende 
Preis % 2,00. 


geſucht und gefunden und auch manches Troſtwort für III. nach Wollin, Cammin, Berg 


die Seele mitgenommen. Nachdem nun Sauſibar durch 
den deutſch⸗engliſchen Vertrag für Dentſchland verloren 
iſt, ſo ſoll ein neues Krankenhaus, welches den⸗ 
ſelben Zwecken dauernd dienen ſoll, an einer paſſenden 
Stelle der Küſte oder vielleicht zwei derſelben an ver⸗ 
ſchiedenen Orten gebaut werden. g 
Diakonen und Diakoniſſen des Weſtfäliſchen Diakonen⸗ 
und Diakoniſſenhauſes haben ſeit dem Frühling dieſes 
Jahres die Arbeit in dieſen Häuſern übernommen. 


Unfer theurer Kaiſer hat ein Gnadengeſchenk von Preis 


und Oſt⸗Dievenow und zurück 
per D. „Terra“. 
Abfahrt 5 Uhr Morgens. 
Rückfahrt von Oſt⸗Dievenow 4½ Uhr Abends. 
* „ Berg⸗Dievenow 2 „ 5 
„Cammin 5½ „ 2 
ollin 


S ® U 6½ * ” 
Preis nach Wollin 1. Platz 3 %, 2. Platz 2 M 


20 000 % dieſer wichtigen Sache geſpendet; eine edle 4 %, 2. Platz 3 A. 


deutſche Fürſtin, die regierende Ansa von Sachſen⸗ 
Altenburg, aber hat es ſich zur | 

noch ſehr bedeutenden fehlenden Mittel zuſammenzu⸗ 
bringen, indem ſie theilweiſe ſelbſt mit fleißigen Händen 
für uns gemalt und gearbeitet, theils andere deutſche 
Fürſtinnen und Freunde der Miſſionsſache, aber auch 
viele deutſche Künſtler und Maler zu gleichem Liebes⸗ 
dienſt aufgefordert hat. Es ſind einige ſehr koſtbare 
Gemälde geſchenkt worden. Auch Ihre Majeſtät unfere 
allergnädigſte Kaiſerin und die Kaiſerin Friedrich haben 
Geſchenke eingeſandt. Eine reiche Sammlung von hinter⸗ 
laſſenen Werken des gottbegnadigten Malers Pfann⸗ 


ſchmidt, in Lichtdruck vervielfältigt, iſt den Geſchenken 


beigefügt, ebenſo eine größere Anzahl wirklich werth⸗ 
voller Bilder und Bücher. Durch die Gnade Sr. Maj. 
des Kaiſers iſt zur Verwerthung dieſer reichen Samm⸗ 
lung von Gaben eine Lotterie bewilligt worden, zu 
welcher jedes Loos nur 1 K koſtet. 


Looſe 


NB. Kinder die Hälfte. Billets ſind an Bord und 


ufgabe gemacht, die im Komptoir des Unterzeichneten erhältlich. 


J. F. Braeunlich. 


T ᷣ — AA 
NN Stettin-Misdroy 
(Laatziger Ablage). 
Von Montag, den 1. Juni er. ab bis auf Weiteres 
fahren die Dampfer zwiſchen Stettin und 1 
Ablage täglich (Sonn⸗ und Feſttags ausge iommen 
von Stettin: von Misdroy: 
x (Laatziger Ablage): 
12½ Uhr Mittags. 7½ Uhr Morgens. 
Paſſagier⸗ und Frachtgeld laut Tarif. 
3. F. Braeunlich. 
Sehr günſtiger Kauf. ur 7 
2 Ae ſchleunigſt z. v. Beſitz. 85 ha 


à 1 Mk. find in den Exped. Webb. in beier Gegend an Chauſſee u. Kreisstadt. 


d. Bl., Kirchplaz 3 und Schulzenſtr. 9 eee e e Beuel 
zu haben. Mosse, Berlin 8 ., unter J. C. 9798, . 


nach Cammin, Berg⸗ u. Oſt⸗Dievenow 1. Platz 
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Stettin—Kopenhagen. 


se Be Ba ln * 5 i | ® | Intenſives Linderungsmittel bei Huſten, Heiſerkeit und Katarrh. 0 | 
mpfer an la pt. Ziemke. 8 5 i 
Von Stettin jeden Sonnabend 1 Uhr Nachm. A nze i 15 F EEE 3 
Von Kopenhagen jdn Mittwoch 3 Uhr Nachm ‘ + 8 Gegen meinen ſchweren Huſten wandte ich viele Medikamente vergeblich an, bis ich } 
1. Kajüte % 18, II. Kajüte % 10,50, Deck AM 6. > 5 8. Ihr Malzextrakt und Ihre vorzüglichen Bruſtmalzbonbons gebrauchte. Ich wurde 2 
Pr up Wütfahetarten Em Ma a Fahren Auf wiederholte Anregung von Seiten meiner verehrten Patienten (85 88 aa 45 meinem 5 ae 2 SH vornehmlich durch den Genuß des 38 
am Bord der „Titania“, a N zei Er 8 N ieder. d \ 
(45 Tage gültig) im Anschluß an den Vereins-Runde in Pommern verlege ich meinen Wohnſitz nach Stettin und bin daſelbſt FE => an „Alter von Jahren wieder. Mit Freuden empfehle ich daher 25 
c Bann 5 n 3. Bun = > ab 8 9 —4 Uhr für Wis: REN 1 rn 5 ae Bu in =. F 8 
Rud. Christ. Grihel. zahnleidende Damen un inder zu ſprechen. 28 rfinder der Malzpräparate ohann Hoff, Hoflieferant der meiſten Fürſten 8 
— 2 ar Europas, in Berlin, Neue Wilhelmſtr. 1. 2 
2 g s 
Schnelldampfer Bertha Knopp, s | Berfanfsitelle in Stettin bei Mar Möcke, Mönchenſtr. 25, Th. Zimmermann, Aſchgeber⸗]¶ z 
D Dent 3 3 S ſtraße 5, Francke & Laloi, Breiteſtraße 25, Carl Sandmann, Louiſenſtraße 12 und Parade⸗ 8 8 
Bremen — Newyork Derlm Wa Vega 32 Al b | 
2 erlin W., Voßſtraße 32. — 
Mattfeldt & Friederichs Preiſe ab Berlin: Bruſt Malzbonbons in Cartous a 80 Pf. und 40 Pf. 
’ Iı Cartons = Mk. 3,00. 
Stettin, Bollwerk Nr. 30. - 


Jamilien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 


Geburten: Eine Tochter: Herrn A. Brandt? 
Be): 

Sterbefälle: Herr Rentier Ernſt Elfreich [Prenzlau]. 
— Herr Hotelbeſitzer Franz Plath [Gützkow]. — Herr 
Wilhelm Gruel A — Herr Vizefeldwebel 


Gelegenheitskauf! 


Noch nie dagewesen! 


Kgl. Preuss. Lotterie. 


Hauptziehung vom 16. Juni bis A. Juli. 


Hermann Mahnke [Pantlitz]. Hanptgewinne: In Folge grossartigen Gelegenheitsknaufes offerire ich 
Auktion T Emaillire Teller p. Kilo 90 Pfg. 
De indlichen . . 2 N 
f = 5 * ans 7 55 ME. ½ 27,50 M. / 14 ME, % 7 Mk. ½ 3,75 Mt. entspricht ungefähr einem Preis für 20 etm 22 etm 24 ctm 
Grabow a. O., Lindenſtr. 52, 2° „ 100000 Amtliche Lifte und Porto 50 Pf. 6 Pig. 19 Pig. 28 Pig, 


heute, Nachm. 3 Uhr, über: 1 ſechsſchneidiges Meſſer, 
1 ganz neue Bude mit Oelplan, 1 großen Block, 
1 mahagoni Kleiderſpind, 6 mahagoni Stühle, Tiſche, 
Sophas, Bettſtellen, Uhren, Kleidungsſtücke, Hansgeräth, 
viel Glas- und Porzellanſachen. 


Gr. Cigarren⸗- 
Auction. 


Montag, den 1. Juni, Vormittags 10 Uhr 
beginnend, verſteigere ich für fremde Rechnung im 
Lagerſpeicher der Speditionsfirma Ernst Paul- 
sohn, gr. Laſtadie Nr. 61, daſelbſt lagernde 
ca. 182 Mille Qnalitäts⸗ Cigarren, darunter 
echte Havanna, Java⸗Cuba, St. Felix, Uſſaramo, 


1 
Nachtgeschirre 2:7 ee 


75 Pig, 85 Pfg. 


Waschgarniturem, ade Krus, 32 Ae Schüssel 


und Seifenschale, alles beste 
Emaille, 2 Mk. eomplett. Auf Wunsch dazu gehörige Ständer 
ebenfalls sehr billig, 


Nur fehlerfreie beste Qualität. 


Probepackete gegen Nachnahme. Alle andern Artikel der 
Emaillebranche ebenfalls entsprechend billig nach Gewicht. Lager- 
besuch stets lohnend, da mein Lager riesengross ist. 


Julius Gattel, Leipzig, 


Relehsstrasse 26. 
Grösstes Spezialgeschäft der Emaillebranche. 


hob. Th. Schröder, Bankgeschäft. 
Fettſein tödtet 
(Schlag Anfall). 


Rund 1000 Erfolge im laufenden Jahre. 
E Neukarlsbader Mineralwaſſer 


. Metzker, Gerichtsvollzieher. 


Emaillegeschirr. 
„ILIMUMoso Sou 


Sammet und Seidenstoffe 
jeder Art, grosse Auswahl yon schwarzen, weissen und farbigen Seidenstoflen 
Specialität: „Brautkleider“. Billigste Preise. 


— Dr. Hans Brackebusch, Berlin W. 57, Potsdamerſtr. 74. nn M. M. Catz, in Crefeld. 
Mein Landgut, Fettleibigkeit: 33 Flaſchen mit Sulfat⸗Salz | Tivoli- Brauerei. 
ea. 300 Morg. gute Wieſen und reichlich Torf u. Holz, abſolut ſicherer Erfolg. — 5 a 
unmittelbar gelegen an Bahn und Chauſſee, mit gutem Zuckerkrankheit: 33 Flaſchen ohne Sulfat⸗Salz Grünhof— Stettin. Fernſprech-⸗Anſchluß Nr. 572. 
8 keel 30, jeden annetmbaren rel Bei 90% gänzliches Verſchwinden des Zuders. 30 Flaſchen Bairisch Tafel-Bier für Mk. 3,00 
4000 Thaler Anzahlung verkaufen. Magen⸗Katarrh, Hämorrhoiden, Leberleiden, Gicht: 30 n Doppel-Malz-Bier 25 „ 3,00 J 
Al.⸗Klüdde b. Neuftettin. J. v. Sehmude 15—2 Flaſchen ohne Sulfat⸗Salz. in eigenen großen Flaſchen, 4/0 Ltr. Inhalt, mit gutem Patentverſchluß welche | 
Das Wunderbuch i . Broſchüre und Kurliſte 90 gratis. mi leihweiſe gegeben werden und nicht verkäuflich ſind, liefere frei in's Haus. 


2 33 Flaſchen mit Kiſte und Verpackung % 23,00 durch das ganze deutſche Reich. In Berlin zehn 
(6. und 7. Buch Moſis) d. i. Ausz. aus alchimiſt. u. Flaſchen 6,00 % franko Haus. Sulfatialz e 5 Sr e ee 


5 I in meiner Brauerei gefüllte, große Flaſche iſt über dem Hebel mit einem 

cabbaliſt. Schriften früherer Jahrhunderte, enth. auch Spezielle Auskunft, namentlich auch an die Herren Aerzte, ſchriftlich. Verſchlußſtreifen mit der Aufſchrift „Gefüllt Tivol - Brauerei, Otto Fleischer 

bas Aae, Ber De grtenbet Fir 2 1 ee + werde für gutes Bier und größte Sauberkeit der Flaſchen und 

Dre Verſchlüſſe ſorgen. 

Grabgitter und 9 Beſtellungen erbitte durch Poſtkarte. 

Gra kreuze Verauslagtes Porto bitte bei Zahlung in Anrechnung zu bringen. 

in 8 Einzelne Flaſchen Bairiſch Tafel-Bier die Flaſche 10 iR Pfand die 
ertigt a ezialitä 4 Doppel⸗Malz⸗Bier 10 Pfg. Flaſche 10 Pf. 

die Bau⸗ u. Kunſtſchloſſerei a find in den durch Plakate kenntlichen Verkaufsſtellen zu haben. 


Nur aus 
Wagners echten 


„Merino“ Garnen 


N 


- Waschecht u. krimpfrei Miſchung von ö 2 
; 5 - feinster Wolle und bester B u Otto Fleischer. 
Pe Nate . en ge werben bet de kit blen , tense. K. Schwartz, Stettin Permanente 
are 1 2 1 Gr. Domst 5 
F wee meter af Bu „Excelsior“ - Unterkleider a Muſter⸗ 
. are 8 8 Geldschränke 
ee] es Ausſtellung für 


„Merino“ - Strickgarne 


gefertigt. 

Die „Exeelsior“-Unterkleider u. Strümpfe empfehlen ihidurd ihre außerordent⸗ 
— ng und Wärme, verbunden mit dem großen Vortheil, daß fie nicht eingehen, beziehungs⸗ 

eiſe filzen. 
Wer dieselben nur einmal getragen hat, trägt 
nur diese wieder. 

Unſere „Merino“ -Strlekgarne (echte deutſche Vigogne) ſtehen in Bezug auf das 

dazu verwendete Rohmaterial der ſogenannten englischen Vigogne in Reimer Weiſe nach und 


2 ute Fabrikate. al a 7 
E 0 * Bierdrnchapparate 1 
El Gopirpressen. und Kellereimaſchinen bei 


Meine ſehr ſchöne M. Loewel, wüheluſt. 8. 
Ladeneinrichtung F 


in jeder Größe aus Doppelgarn und ſchwerent 


Leinen, ohne Naht, mit Oeſen, per Quadratmeter ez 8 =: laſchenfüllmaſchinen, 
50, 60 und 75 Pf. baben ſich durch ihren höheren Wollgehalt als erheblich angenehmer im Tragen erwieſen. 5 (für a er aus 2 1 us Flaſchenverkapfelmaſchinen, 
5 : 8 Alle unſere Farben für Unterkleider und Strickgarne ſind vollſtändig echt. F AUIE-eigleNen. -AAIDBREN.« allg Tmie-AteN,-Der Flügelpumpen in allen Größen. 
erdichte ieten⸗ un Man achte zenau auf die Schutzmarken abſichtige ich fogleich billig zu verlaufen. 3 
Wagenpl ane £ Zu haben in Wir kwaaren und Gar 1 0 n 1 gem. „ Triedland i. Medi. Wilhelm Arndt. Sämmtliche Maſchinen⸗Apparate, ſowie Arma⸗ 
FR 


uren zu Fabrikpreiſen. 


Fahrrad „Handlung Große Auswahl. 


Herrlich 1 Prachtvoll ! 0. l. Geleineky, 77 . Muſter, 
ſind meine Stettin, Roßmarktſtraſſe 18, Pölitzerſtraße 1, Tiſchlerei. 


32 9 = coulante Zahungsbedine| Weinhaus etablirt in Bordeaux und Lübeck sucht 

1 IL EI Egon Sn. EN 5 gungen, 1 jähr. Garantie. einen tüchtigen Vertreter, der gut bei der Privat- 
R Unterricht gratis. Bei Kundschaft eingeführt ist, Offerten gefl. an S. X, 

Gleich werthvoll als Topf⸗ wie Freilandpflanze, bringt ein gut kultivirter Stock vom Juli bis EN, Baarzahl. höchſter Rabatt. No. 9715 Agence Havas, Grand Theatre, Bordeaux. 
Oktober⸗November ea. 200 Blüthen. Im Winter fterben die Pflanzen ab, hinterlaſſen eine Knolle, die noch 


Glocke, Laterne und Vers) Pine seit 40 Jahren bestehende Cognac-Firma 
viele Jahre Blüthen treibt. — Meine Begonien ſtehen in Größe der Blüthen und deren Farbenpracht packung gratis frei ab sucht einen tüchtigen Agenten für Stadt und Um- 
einzig da. Viele Hunderte von Anerkennungsſchreiben. Verſende in neneſten Sorten Starke 


. K hier. gebung. Oſlerten an DD. & S. in Pons bei Cognac 
sr Pflanzen (Sämlinge), Blumen bis zu 16 Ctm. Durchmeſſer bringend, leuchtendroth, orange, ſcharlach, N £ 
Alterthümer und roſa, weiß, leuchtenddunkelgelb, erame, lachs farb. gem. oder ſortirt 100 Stück Mk. 10,50 = 25 Stück 


fertig genäht, mit Oeſen, per Quadratmeter 1,60, Naunho fr Sachſen. Wag ner Söhne. 


1,75, 1,90, 2,25, 2,50 und 2,90 Mk. 
Sommer⸗Pferdedecken, 


feinſte karrirte Deſſins, mit Bruſtſtück u. Schnall⸗ 
riemen, zu 6, 6,50, 7,50 und 9 per Stück. 


Getreide⸗Säcke, 


2 Ctr. Inhalt, 75, 80, 100 u. 125 Pf. p. Stück 
offerirt billigſt 


Adolph Goldschmidt, Stettin, 


Sack und Plan-Fabrif, Neue Königstr. 1. 


N => ), Eigene Reparatur⸗ Stellen⸗Geſuch. 
| Kunfigegen ſt ande, Mt. 2,80 nebit C ia Trete, enen Ein verheiratheter Müller, 


ee 2 5 Hi Strümpf tichtig im Fach, der Jahre lang selbstständig eine Mühle 

beſtehend in Silber, Elfenbein, Porzellan ꝛc., welche ſich ſicher blühend, 10 Stück Mk. 2,50 — 25 Stück Mk. 5. Rs 75 Li Alu re HERR geleitet hat, ſucht per 1. Juli ch ſpäter Stellung als 

als Dekorations⸗Stücke eignen, ſollen Umſtände halber f E. Berger, Int. Saatgeſchäft, „J7)7)CCCCCCCCCC LER Deputat⸗Mäller, auf Wunſch kann Kaution geſtellt wer⸗ 

unter der Hand verkauft werden. Sammler und Lieb⸗ 7 9 Kötzſchenbroda⸗Dresden. 5 7 1 F den. Geil. Offerten on die Expedition der „Pommer⸗ 

1 Weid Ann ihre 5 —— 2 222 Be Der Einze ver auf chen Zeitung“, Kirchplatz Nr. 3, unter F. Sehn. zur 
riftlich unter A. an die Annoncen⸗Exped. N g mg S 5 iterbeför 8 

von Adolf Steiner in Hamburg einreichen. 5 LE Harrer Seb. HKAneipp's von Bu | Weiterbeförberung zu Jeden — 


leinene Geſundheits-Tricot⸗Wäſche. 


Wir empfehlen unſere Fabrikate in rein leinener Geſundheits⸗ J 3 


Damen⸗ und Mädchen- h 1 Th 
St 5 Thbalia- Theater. 
ind Str wi F ate br a 45 rohhüten Heute, Freitag, im prachtvollen Sommergarten, 
und Strümpfe, hergeſtellt aus den beſten Materialien nach Angabe 4 Wal, : . x 
des hochwürd. Herrn Pfarrer Seb. Kneipp. Unſere Firma iſt HdR BD ſtreng feſten Engros⸗Preiſen Re 


Groſie 
Herrn Pfarrer Kneipp allein berechtigt, dieſe Unterkleider zu fabri⸗ findet täglich von 588 Extra “ Vorſtellung und Konzert. 


ziren, und trägt jedes einzelne Stück unſere nebenſtehende Fabrik x I 
: 9—12 Uhr Vormittag Nur noch B Tage: Auftreten des jetzigen aus⸗ 


Um getheerte Pappdächer 
wärmeisolirt und dauerhaft 
zu erhalten, wird das Ueber- 
streuen mit hellgrauem oder 
gelblichem 


marke nebſt Unterſchrift des Herrn Pfarrer Seb. Kneipp. Gegen: J 
ſtände, welche unſere Marke und Unterſchrift nicht haben, ſind nur 1 


gırantirt 


| | | 0 8 und = gezeichn. Enſembleg. U. A. Gustav Kluel, 
We n!! Nachahmung ſeres allein berechtigten Fabrikates. Dieſ 8 | Maine Lotta Pediey, Frl. Eleonore Van 
Magnesialithmehl — „,, ß . 
8 9 . 5 Herrn Pfarrer Kneipp, wie von Hr. Hr. Aerzten Deutſchlands und a ſtatt 3 Näheres die Plakate an den Säulen. 
des Auslandes als das augenehmſte, beſte und geſündeſte empfoh⸗ Bit x 55 Bei ungünſtiger Witterung im Thegterſaal. 

sobald der Theer etwas trocken len und find zu jeder Jahreszeit gleich angenehm zu tragen. 1 5 ernhard Beermann P ͤ V 
und noch klebrig ist, empfoh-! Augsburger Mechan. Tricotwaaren-Fabrik, an. Centralhallen⸗ 
len. Der Preis ist 100 kg vorm. A. Koblenzer, Pfersee-Augsburg. En ui Theater. 


. Niederlagen unſerer Fabrikate befinden ſich in Stettin bei Rudelf Döring und Paul 
> Mk. ab Gr uben III Schle- Letseh, in Greifenhagen bei M. Jacobsohn Söhne, in Stargard i. Pomm. bei M. 

8 S. Mareuse, in Anklam bei Siegfried L wenthal, in Pyritz bei R. Gutmann)? 
und Frl. F. Rosenau, in Cöslin bei L. Waolfrherg und J. F. Radberg, in Colberg | / 
bei &. B. Teich, in Labes bei Wolf J. Meyer Nachf., in Schivelbein bei Max 
Gutmanm, in Wörishofen bei Friedr. Zech. 


ieee eee u Direktion: J. Pollaek. mat 
Rauh's Regensburger Freitag, Anfang 7½ Uhr: Ber 1. Debut des Herrn 


%, kg 31, Mk. Säcke extra ö Malzkaffee Franz Magnus 
40 Pfe 3 2 : 4 Perſönlich empfohlen durch Herrn Pfarrer Alessandro Stradella. 


- , > i z | a f ES 1 n Hergeſtellt unter amtlicher Controlle R tiſche komiſche Oper in 3 Akten von F. v. Flotow. 
Brucks Hagnesit-Gruben-Uomtor TO IDE CO., Magdeburg, a Si. 50.2, Cketin; Sehr, Dittmer. Streben er F. Magnus d. ©. 
Berlin 80. Stüdticche Pacthofslagerei. f Emaillirwaaren- Großes Garten⸗Konzert. 5 
"in Ä - : adtiſche Packhofslagerei. Ausschuss a 
Apf elwein Größte Speicheranlage des Platzes mit Waſſer⸗ und Schienen: ie sine nach Geuict billigſt Bellevue Theater. | 


sien, ab Berlin und Stettin 


3 # € verbindung. Direktion: Emil Schirmer. 
„ in anerkannt vorzüglicher Qualität, 1 5 5 = * X 
Be e "Gehinden e 8 E I b es N m 5 eh I kein 8 Ee pff ah r an eigenem Ufer eee ene. PR. a Be 1891: t . 
1 | mittelſt Dampfkrähne. . ů | 35 Der Vogelhändler. 2E 
ee a Uebernahme von Lagerungen und Spedi- mn. uf Gee Verben et. 
Wiener Stühle, 250 h Dusenb 30 h tionen jed er Art bei prompteſter, ſachgemäßer rocken und heizkräſtig, empfehlen billigſt er Suppen BE Sonnabend: Novität! Zum 4. 85 — 
2 fi hab Die de Mesa, Sauter 23 Behandlung. W. Stange & Co., Sülberwieſe. z Der Vogelhändler. mE 


